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Am 25. Dezember 2010 und
1. Januar 2011 geschlossen 

d

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten,
geruhsame Feiertage und

ein glückliches neues Jahr!
Jetzt schon an die Neujahrsbrezel denken …

Silvesternacht und Neujahrsfrühstück
mit Baguette, Laugengebäck und

unseren traditionellen Butterbrezeln.

Fröhliche Weihnachten

und ein gutes Gelingen für 2011

wünscht das Team vom

Ralf-Hellriegel-Verlag

SO KÖNNTE SIE BALD AUSSEHEN, die Straßen-, Gehweg- und Parkplatzsituation in der Klappacher Straße. Nach Protesten aus der
Bürgerschaft (wir berichteten) hat das umstrittene Querparken zwischen Karl- und Jahnstraße wohl bald ein Ende. Anstatt dessen
sollen PKWs auf der Westseite zukünftig schräg zur Fahrbahn parken, gegenüberliegend ist Längsparken vorgesehen. Die Rad-
fahrer können sowohl die Straße als auch den Gehweg nutzen, den sie sich mit Fußgängern teilen werden. Die 11 Anwesenden
der Bürgerversammlung im Technischen Rathaus am 14. Dezember stuften das neue Konzept, welches voraussichtlich im Herbst
2011 realisiert werden kann, vorwiegend als positiv ein. (Grafik: Stete Planung)

Klappacher Straße: Das Querparken hat wohl bald ein Ende

Aus Haltestelle „Jahnstraße“ wird
Haltestelle „Hochschulstadion“

BESSUNGEN (ng). Seit dem Fahr-
planwechsel 2011 am 12. De-
zember heißt die Straßenbahn-
haltestelle „Jahnstraße“ der
Linien 2 und 9 „Hochschulstadi-
on“ (siehe Plan). „Durch den
neuen Namen „Hochschulstadi-

on“ wird deutlich, dass der Cam-
pus TU-Lichtwiese auch mit der
Straßenbahn gut erreichbar ist,
und gleichzeitig für Fahrgäste
mit Campus-Ziel sofort ersicht-
lich, welches die richtige Halte-
stelle ist“, so Stadtrat Dieter Wen-
zel und der Kanzler der TU
Darmstadt, Dr. Manfred Efinger,
übereinstimmend.
Die Haltestelle „Hochschulstadi-
on“ ist mit der Linie 2 vom

Hauptbahnhof in 12 oder mit der
Linie 9 vom Luisenplatz in sieben
Minuten erreichbar. Von dort
sind es nur noch fünf Minuten
Fußweg bis zum Unigelände.
Neben der Fahrt mit den Linien 2
und 9 haben die Studierenden

der Technischen Universität
Darmstadt noch weitere Mög-
lichkeiten, um zu ihrem Hoch-
schulstandort zu kommen, denn
auch die Buslinien K und R sowie
die Odenwaldbahn halten direkt
vor Ort. Aktuelle Fahrpläne sind
auf der Internetseite der DADINA
(www.dadina.de) sowie in der
elektronischen Fahrplanauskunft
des RMV (www.rmv.de) abzuru-
fen.

Klappacher Straße:
Bessungens SPD dafür
BESSUNGEN (hf). Positiv bewer-
ten Bessungens Sozialdemokra-
ten die jetzt vorgestellte Ver-
kehrsplanung für die Klappacher
Straße. „Die aktuelle Situation
dort war während der vergange-
nen Jahre tatsächlich unbefriedi-
gend und weder für Radfahrer
und Fußgänger noch für Auto-
fahrer optimal“ bewertet der
Bessunger Planungs- und Ver-
kehrsfachmann, Dr. Franz Zior,
für die Bessunger SPD die Fakten.
Sabine Seidler, baupolitische
Sprecherin der SPD-Fraktion im
Stadtparlament und wie Zior
Vorstandsmitglied der Bessunger
SPD, ergänzt: „Dann können
schräg parkende Autofahrer die
Radfahrer beim Ausparken bes-

ser und früher sehen!“. Durch
das jetzt vorgesehene Schrägpar-
ken werde sich die Situation da-
her verbessern, sind Seidler und
Zior überzeugt. Auch städtebau-
lich sei die Planung eine Verbesse-
rung: „Schrägparken wirkt har-
monischer im Straßenbild, auch
die vorgesehenen neuen Bäume
sind eine Verbesserung für die
Klappacher Straße“, erläutert Sa-
bine Seidler.
Seidler und Zior begrüßen für die
Bessunger SPD außerdem die
breiteren Bürgersteige: „Das be-
deutet für Kinder sicheres Fahr-
rad fahren“, sind Bessungens So-
zialdemokraten sicher.
Erfreulich sei für die Bessunger
Sozialdemokraten auch die vor-
gesehene Einrichtung eines Mini-
Kreisels auf der Jahnstraße. „Der
Bessunger Minikreisel wird zei-
gen, dass Verkehrskreisel tatsäch-
lich auch in Darmstadt funktio-
nieren können – und nicht nur in
Südeuropa“, so die Bessunger
SPD in ihrer Stellungnahme an
diese Zeitung.
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FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

Leuschnerschule: Opernarien aus russischen Kehlen
BESSUNGEN (ng). Hans-Dieter
Müller ist im „Hauptberuf“ Mu-
siklehrer und Konrektor der Wil-
helm-Leuscher-Schule. In dieser
Eigenschaft hat er so manche
Schulveranstaltung musikalisch
begleitet und angereichert. 
Nun hat er erneut eine attraktive
Unterrichtsidee entwickelt. Er
konnte russische Musiker dafür
gewinnen, am 16. Dezember in
der Wilhelm-Leuschner-Schule

mit einem eigenen Programm
aufzutreten. Die Sopranistin Ta-
mara Remez und der Bariton An-
drej Morozov singen normaler-
weise beide an der staatlichen
Bolschoj-Oper in Minsk. 
Im Musikunterricht hatte Kon-
rektor Müller die Jugendlichen
auf Oper und Operette sowie auf
Komponisten wie Mozart, Schu-
bert und Kalmann vorbereitet.
Dabei hatten sie bereits Klang-

beispiele von CDs gehört. Aber
Andrej Morozovs Stimmgewalt
bei der „live“ vorgetragenen Ka-
vatine aus Rossinis Oper „Der
Barbier von Sevilla“ beeindruckte
die Schüler um ein Vielfaches
mehr. 
Nach dem Konzert erfuhren die
Schüler in einer Fragerunde, dass
die Musiker täglich bis zu zwölf
Stunden üben, um ihre Profes-
sionalität zu erhalten.

DAS NEU GESTALTETE BEZIRKSBAD IN BESSUNGEN ist bei seiner Renovierung komplett barrie-
refrei gestaltet worden und bietet Menschen mit Behinderung dadurch größtmöglichen Komfort.
Dank einer Spende des Eberstädter Sanitätshauses Münck kann das Team des Bades jetzt auch ei-
nen eigenen Rollstuhl anbieten, mit dem sich Behinderte noch komfortabler im beliebten Fami-
lienbad bewegen können. Die neuen Geschäftsführer der Firma Münck, Annette Jung und André
Kaupp, übergaben dem Eigenbetrieb Bäder der Wissenschaftsstadt Darmstadt jetzt die Spende.
„Wie wir aus unseren täglichen Erfahrungen wissen, ist es gerade für behinderte Menschen wich-
tig, mobil und aktiv zu bleiben. Dazu tragen wir gerne bei und hoffen, mit unserer Spende den
Besuchern des Bessunger Schwimmbades Unterstützung bieten zu können. Unser Motto lautet
seit über 60 Jahren ,Helfen ist unser Handwerk’ und wir sind in der 3. Generation im Dienst am
Menschen“, so André Kaupp. (Bild: Sanitätshaus Münck)

Rollstuhl-Spende für das Bezirksbad

DARMSTADT (hf). Am 8. Dezem-
ber hatte die Bundestagsabge-
ordnete Brigitte Zypries (SPD) zu
einer Podiumsdiskussion über die
Zukunft Afghanistans eingela-
den. Mit Brigitte Zypries saßen
auf dem Podium: Heidi Wieczo-

rek-Zeul, ehemalige Bundes-
entwicklungshilfeministerin,
Friedensforscher Bruno Schoch
von der Hessischen Stiftung für
Friedens- und Konfliktforschung
und Oliver Oswald, Oberleut-
nant der Reserve, der 2009 in Af-
ghanistan stationiert war. Trotz
starken Schneefalls hatten über
130 Gäste den Weg in den Karo-
linensaal des Hessischen Staats-
archivs in Darmstadt gefunden
und beteiligten sich rege an der
Diskussion.
Kernthema war die Frage, wie es
nach neun Jahren militärischer
Intervention unter deutscher Be-
teiligung beim Wiederaufbau in
Afghanistan weitergehen soll.
Wieczorek-Zeul und Oswald be-

richteten von ihren Erlebnissen in
Afghanistan und stellten vor al-
lem die positiven Entwicklungen
heraus.
So sei wichtige Infrastruktur wie
Straßen, Gesundheitsversorgung
und Schulen, auch mit Hilfe deut-

scher Soldaten, in dem fast völlig
zerstörten Land wieder aufge-
baut worden. Ziel müsse es sein,
diese Aufbaumaßnahmen zu sta-
bilisieren und auch außerhalb Ka-
buls in den ländlichen Regionen
zu intensivieren.
Die Diskutanten waren sich ins-
gesamt einig, dass die militäri-
sche Intervention stärker in eine
politische Strategie eingebettet
werden müsse, die den Aufbau
der staatlichen Strukturen wie
Verwaltung, Polizei und Justiz
zum Ziel habe.
Einen breiten Raum nahm die
Diskussion über den bevorste-
henden Rückzug der deutschen
Truppen aus Afghanistan ein. Ei-
nigkeit bestand darüber, dass zu-

nächst die Lage in Afghanistan
weiter stabilisiert werden und die
afghanische Regierung beim Auf-
bau von eigenen Schutztruppen
unterstützt werden müsse, bevor
sich langfristig ein Abzug der
 ausländischen Truppen realisie-

ren lasse. Zypries abschließend:
„Der Westen, und damit auch
Deutschland, darf sich seiner Ver-
antwortung nicht entziehen. Er
kann deshalb seine Truppen
nicht sofort abziehen. Vor diesem
Hintergrund werden die Abge-
ordneten des Deutschen Bun-
destages im Januar sehr sorgsam
und gründlich abwägen, unter
welchen Bedingungen sie das
Mandat für die deutschen Solda-
tinnen und Soldaten in Afghani-
stan verlängern. Die SPD hat
schon bei der letzten Mandats-
verlängerung deutlich gemacht,
dass die Bundesregierung einen
überprüfbaren Fahrplan für den
Abzug vorlegen muss. Daran hal-
ten wir fest.“

Diskussionsrunde im Hessischen Staatsarchiv

Wie weiter in Afghanistan?

REGE DISKUSSION. Im Karolinensaal des Hessischen Staatsarchivs in Darmstadt fanden sich am
8.12. über 130 Interessierte zu einer Diskussionsrunde ein. Thema war die Frage, wie wie es nach
neun Jahren militärischer Intervention unter deutscher Beteiligung beim Wiederaufbau in Af-
ghanistan weitergehen soll. Im Bild v.l. Oliver Oswald, Oberleutnant d.R., Heidi Wieczorek-Zeul,
MdB, Bruno Schoch von der Hessischen Stiftung für Frieden- und Konfliktforschung sowie Brigit-
te Zypries, MdB. (Zum Bericht) (Bild: Katrin Kosub)

IHREN ERSTEN LITERARISCHEN ABEND im neuen Jahr veran-
staltet die Literaturinitiative Darmstadt am 6. Januar um 20 Uhr
im Künstlerkeller des Darmstädter Schlosses. Der chinesische
Dichter Ouyang Jianghe beginnt an diesem Abend mit dieser Le-
sung seine Deutschland-Tournee. Wolfgang Kubin, Professor für
Sinologie an der Universität Bonn, wird den Abend moderieren
und als Simultandolmetscher übersetzen. Jianghe wird aus sei-
nem neuen Gedichtband „Schnellimbiss“ lesen. Eintritt ist eine
Spende in freiwilliger Höhe. (Bild: Veranstalter)

Literaturabend im Künstlerkeller

DARMSTADT (psd). Der 21 Jahre
alte Daniel Simon, der im Herbst
2008 sein Abitur an der Edith-
Stein-Schule absolviert hat und
seit April dieses Jahres in Berlin
lebt und dort am Olympiastütz-
punkt mit anderen Handicap-
schwimmern aus der National-
mannschaft trainiert, ist am 18.
Dezember im Beisein von Ober-
bürgermeister Walter Hoffmann
und Bürgermeister Wolfgang
Glenz zum „Sportler des Jahres“
gekürt worden: Für mehrere
Weltmeister- und Vizeweltmei-
ster- und Europameistertitel –
darunter seinen Weltmeistertitel
über 50 m Freistil und seine beiden
Silbermedaillen (100 m Schmet-

terling und 100 m Rücken) und
den Welt- und Europarekord bei
der Kurzbahn-WM in Rio de
Janeiro/ Brasilien im Dezember
2009. Kurz vor seiner Einschu-

lung wurde bei Daniel Simon ei-
ne Erkrankung des Sehzentrums
(Morbus Stargardt) festgestellt.
Eine Brille hilft da leider nicht. Al-
lein sein recht gutes Umfeldse-
hen ermöglicht ihm, Sport zu
treiben. Seine Darmstädter Verei-

ne sind der DSW 12 Darmstadt
und die VSG Darmstadt – „und
das bleibt auch so“, versichert
der junge Schwimmer. Das The-
ma „Integration mit und durch
Sport“ war in der Begrüßungsre-
de von Oberbürgermeister Wal-
ter Hoffmann genauso ein
Schwerpunkt wie in einer Talk-
runde mit Darmstädter Sport-
lern. Sportliche Einlagen zwi-
schen den einzelnen Ehrungs-
blöcken – etwa des Darmstädter
Fechtclubs und der Trampolin-
turner des TV Eberstadt – gaben
einen Einblick in das Spektrum
der Darmstädter Sportland-
schaft. Für diese standen auch
die insgesamt 307 Sportler, die

geehrt wurden. Sie alle hatten im
vergangenen Jahr mit und für ih-
re Vereine in folgenden Sportar-
ten mindestens den Hessenmei-
stertitel errungen: Schießen,
Bahnengolf, Rollhockey, Roll-
kunstlauf, Inlinespeedskating,
Fußball, Badminton, Kickboxen,
Tanzen, Gardetanz, Radball,
Schwimmen, Leichtathletik, Bo-
xen, Fechten, Dressurreiten,
 Rudern, Kraft-Dreikampf, Bogen-
schießen, Judo, Eishockey, Tram-
polin, Pool-Billard, Gymnastik,
Hockey, Baseball und Triathlon.
Ebenfalls ausgezeichnet wurden
verdiente Funktionäre. Sie erhiel-
ten die Sportplakette der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt.

Sportlerehrung in der Böllenfalltorhalle:
307 Darmstädter Sportler nahmen Auszeichnungen entgegen

Bürgernah & Heimatweit!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

Rundgang
DARMSTADT (ng). Seit 1990
werden im Museum Künstlerko-
lonie Darmstadt Exponate von
Mitgliedern der Künstlerkolonie
gezeigt. Während eines öffentli-
chen Rundgangs werden neben
ihren Werken auch die Ideale und
Vorstellungen der Mitglieder der
Künstlerkolonie und die Ge-
schichte der vier großen Kunst-
ausstellungen zwischen 1901
und 1914 erläutert. Treffpunkt für
die einstündige Führung ist am 2.
Januar 2011 um 13 Uhr an der
Museumskasse. Karten sind an
der Museumskasse erhältlich.
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Programmvorschau
Januar 2011

Sa., 8.1., 1. Darmstädter Bluesfest ‘11,
20.30 Uhr mit “Nuthin’ But” und

“Adriana & the Cajuns”

Sa., 15.1., Die Tanzalternative –
21 Uhr Das Original im Keller

Mi., 19.1., Starwhore: “Bob Wayne &
21 Uhr The Outlaw Carnies” (USA)

Fr., 21.1., Jazz in der Knabenschule:
20.30 Uhr “Wolfgang Schlüter Quartett”

BESSUNGEN (mow/rhv). Der ge-
plante Abriss von Mehrfamilien-
häusern in der Oppenheimer
Straße (wir berichteten in unse-
rer Ausgabe vom 26. November)
beschäftigte am 9. Dezember
auch das Stadtparlament. Ende
September hatte die städtische
Bauverein AG rund 60 Mietern
gekündigt und angeboten, neue
Wohnungen zu besorgen. Nach
dem Abriss der in den 50er Jahren
gebauten Häuser Mitte 2011 will
der Bauverein dort Reihen- und
Mehrfamilienhäuser mit Eigen-
tumswohnungen errichten.
FDP-Fraktionsvorsitzender Leif
Blum sah in diesem Stil seine Par-
teilinie bestätigt, die städtische
Bauverein AG komplett zu ver-
kaufen. „Denn schlimmer kann
es ja nicht mehr werden“, kom-
mentierte er das Verhalten des
Bauvereins gegenüber seinen
Mietern. Wenn der Bauverein mit
Kündigungen so agiere wie ein
Privatunternehmen, müsse die
Stadt nicht mehr beteiligt sein.

Bauverein mutiert zu 
renditeorientierter Firma 

Uffbasse-Fraktionsvorsitzender
Jörg Dillmann verwies an die Ur-
sprünge; der Bauverein sei als
Bauverein für Arbeitnehmerwoh-
nungen gegründet worden.
„Jetzt ist er zu einer renditeorien-
tierten Firma mutiert.“ Der Bau-
verein solle sich auf seine Wur-
zeln besinnen, forderte er und
nicht mit Projekten wie dem
Darmstadtium, dem Hunderwas-

serhaus oder der Bahngalerie be-
auftragt werden. Als CDU-Vorsit-
zender Ctirad Kotoucek (und Mit-
glied des Bauverein-Aufsichts-
rats) daran erinnerte, dass Hans-
Jürgen Braun (ehemaliger Grü-
nen-Baudezernent), Michael Sie-
bel (SPD-Landtagsabgeordneter)
und Daniela Wagner (Grünen-
Bundestagsabgeordnete sowie
Ehefrau des Grünen-Sozialdezer-
nenten Jochen Partsch) im Vor-
stand sitzen, wurde die SPD-Frak-
tion unruhig. „Dümmlicher Bei-
trag“, rief SPD-Chef Hanno Benz
dazwischen.
Sabine Seidler, SPD-Stadtverord-
nete und Bauverein-Aufsichts-
ratsvorsitzende, erinnerte: „Nur
eine Zeile in der Oppenheimer
Straße, die große Leerstände auf-
weist, wird abgerissen.“ Sie be-
tonte, dass der Bauverein auch
erfolgreich wirtschaften müsse,
um günstig vermieten zu kön-
nen. „Die durchschnittlichen
Bauverein-Mieten sind geringer
als auf dem freien Markt.“ 

Nachbesserungen 
im Sinne der Bewohner

Grünen-Fraktionschefin Brigitte
Lindscheid (Geschäftsführerin im
Mieterverein Darmstadt) sprach
sich gegen Kündigungen wegen
Abriss aus. „Wenn eine städtische
Wohungsbaugesellschaft unter
Renditedruck steht, können Din-
ge herauskommen, die wir nicht
wollen.“ Ihr Parteifreund, Sozial-
dezernent Jochen Partsch, for-
derte Nachbesserungen im Sinne

der Bewohner. Nur die Mischkal-
kulation aus Miet- und Eigen-
tumswohnungen schaf-
fe den finanziellen Spielraum für
günstigen Wohnraum, erklärte
der Vorstand Hans-Jürgen Braun
diese Woche. Die Bauverein AG
halte an den Plänen fest, die
schon vor Jahren vorgestellt wor-
den seien. Georg Hang von der
Alternative Darmstadt wider-
sprach dieser Darstellung. An-
stelle Abriss und Neubau habe
man damals im Bestand sanieren
wollen und so keinen Bebau-
ungsplan benötigt. Nun vermu-
tet er, dass man damit nur einer
öffentlichen Diskussion und ei-
nem dann notwendig gewese-
nen Sozialplan ausweichen woll-
te. Dass nun Stadtverordnete
den Bauvereinplänen widerspre-
chen, die dort in den Aufsichts-
gremien sitzen, lässt Hang auf ein
Informations- und Kommunikati-
onsproblem zwischen Vorstand,
Aufsichtsrat und  Politik schlie-
ßen. „Darmstadt braucht mehr
bezahlbaren Wohnraum, und
weniger Luxusappartments, die
dann nur den nächsten Mietspie-
gel hochtreiben“, forderte er.

Mieter erheben Klage 
gegen Bauverein

Etliche der vom Abriss ihrer Häu-
ser betroffenen Mieter haben
jetzt Klage gegen den Bauverein
erhoben und fordern, die Kündi-
gungen zurückzunehmen. Eine
Stellungnahme des Bauvereins
steht hierzu noch aus.

DARMSTADT (ng). „Saubere und
öffentlich erreichbare Toiletten
sind ein elementares Bedürfnis
für alle Menschen, die sich in der
Innenstadt und den Stadtteilen
bewegen. Sie tragen zum Wohl-
befinden in der Stadt bei“, so Ci-
tymanagerin Anke Jansen bei der
Vorstellung des Konzepts „Nette
Toilette“, zu der Darmstadt City-
marketing e. V. vergangene Wo-
che eingeladen hatte. „Unser Ziel
ist es, den Besuchern der Darm-
städter Innenstadt einen optima-

len Service zu bieten. Ein flä-
chendeckendes Netz an saube-
ren, öffentlich zugänglichen Toi-
letten gehört selbstverständlich
dazu", fährt Anke Jansen fort. Da-

bei machte sie klar, dass es hier-
bei um eine Ergänzung des An-
gebots durch einen weiteren
„Servicebaustein“ geht, um eine
Ausweitung auch im Hinblick auf
Öffnungszeiten.  
Diese Initiative wird getragen
vom Verein Darmstadt Citymar-
keting e.V. und von der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt. Stadtrat
und Ordnungsdezernent Dieter
Wenzel nahm ebenfalls an der
Pressekonferenz teil: „Die ‚Nette
Toilette‘ ist ein gelungenes Bei-

spiel, wie durch privatwirtschaft-
liches Engagement und  öffentli-
che Mittel ein echter Mehrwert
für die Bürger entstehen kann.
Die Stadt unterstützt dieses Pro-

jekt deshalb sehr gern.“ Hier ge-
he es um einen kleinen, aber
nicht unwichtigen Bestandteil
der Zusammenarbeit zwischen
Stadt und Gastronomie. 
Erhebliche Kosten würden von
kommunaler Seite für Unterhal-
tung und Wartung öffentlicher
Toilettenanlagen aufgebracht,
die mittlerweile zum Zuständig-
keitsbereich des EAD gehörten.
Da eine ständige Aufsicht nicht
möglich ist, könne es trotz regel-
mäßiger Kontrollen vorkommen,

dass diese Anlagen nicht immer
einladend zur Nutzung seien.
Dem solle hier entgegengewirkt
werden. Gemeinsam trete man
für die Attraktivitätssteigerung

der Innenstadt ein. Beim Konzept
„Nette Toilette“, wird auf die Ver-
bindung von privater Initiative
und städtischer Unterstützung
gesetzt. Lokale Gastronomen er-
klären sich bereit, ihre Toiletten
nicht nur ihren Kunden, sondern
auch der Öffentlichkeit kostenlos
zur Verfügung zu stellen. Dafür
erhalten sie von der Stadt Darm-
stadt einen monatlichen Zuschuss
für die Reinigungskosten. 
In Darmstadt beteiligen sich zu-
nächst drei Gastronomiebetriebe
an der Aktion: Petra Klein vom
„Darmstädter Ratskeller“, Arne
Schlender von „das waben“ und
Enzo Scaramella von „Salve!“ 
Letzterer nahm die Äußerungen
von Anke Jansen und Dieter Wen-
zel auf: „Alles was zur Attraktivi-
tät beiträgt ist auch unser Nut-
zen“. Für  Petra Klein bildet ihre
Teilnahme an der Aktion „ledig-
lich den Status quo ab“. Arne
Schlender ergänzte, „man weist
sowieso keinen ab“. Seine Beob-
achtung: Es gebe eigentlich kei-
ne schlechte Erfahrungen mit
Menschen, die nur kurzfristig mal
die Toilette benutzen müssten.
„Es kommen meistens Leute, die
auch gut unsere Gäste sein könn-
ten.“
Dass man jetzt einen Anerken-
nungsbetrag erhalte, sei eine
schöne Geste. Mit der Initiative
werde ein gemeinsames Verant-
wortungsgefühl für den Standort
deutlich, war die Meinung der
Wirte.  

Zehn „Nette Toiletten“ 
in der Innenstadt geplant

Perspektivisch sollen den Besu-
cherinnen und Besuchern der
Darmstädter Innenstadt zehn

„Nette Toiletten“ zur Verfügung
stehen, so Anke Jansen. Interes-
sierte Gastronomiebetriebe kön-
nen sich an Anke Jansen vom Ci-
tymarketing Darmstadt wenden.
Sie ist telefonisch erreichbar un-
ter 06151/134520.  
Anke Jansen benannte weitere
Einzelheiten, so auch Anreize für
die teilnehmenden Lokale: Die
beteiligten Gastronomiebetriebe
sind mit einem Logo-Aufkleber
im Eingangsbereich sichtbar ge-
kennzeichnet. Dieser wurde
ebenfalls präsentiert. 
In Anlehnung an die Eingangstür
eines rustikalen Toilettenhäus-
chens steht ein Herz auf orange-
nem Grund für die Darmstädter
„netten Toiletten“. Piktogramme
informieren über die Ausstattung
– Wickelmöglichkeiten, barriere-
frei – der jeweiligen Toilette.  

Positive Marketing-Effekte
und Synergien

Darüber hinaus werden alle teil-
nehmenden Gastronomiebetrie-
be kostenlos in der begleitenden
Werbung genannt. Hierdurch
entstehen neben einer Bezu-
schussung der Reinigungskosten
zusätzliche positive Effekte. Zu-
dem kann sich das unverbindli-
che „Reinschauen“ der Kunden
vorteilhaft auf die Neukunden-
gewinnung auswirken. 

Citymarketing und Stadt Darmstadt stellen neue Initiative vor

Aktion „Nette Toilette“ 

SERVICE GUT IM GRIFF. Die Aktion „Nette Toilette“ wurde Anfang Dezember vorgestellt. Die Gast-
wirte Arne Schlender („das waben“), Michaela Scaramella („Salve!“) und Petra Klein („Ratskel-
ler“) präsentieren die neuen Aufkleber der Aktion. (Zum Bericht) (Bild: Citymarketing)

Miethäuser-Abriss beschäftigt auch das Parlament

Bauverein in der Kritik
Im TAP tobt der (Eis-)Bär

ÜBERRASCHUNG. Herr Taschenbier ist ein ängstlicher Mensch. Er fürchtet sich vor seiner Zim-
merwirtin, vor seinem Chef und überhaupt vor allen Leuten, die schimpfen und befehlen. Aber
eines Tages, an einem Samstag, da kommt das Sams zu ihm – ein quirliges, furchtloses, aber sehr
liebenswertes Wesen mit blauen Punkten im Gesicht. Und es beschließt, bei ihm zu bleiben. Und
damit bleibt nichts mehr wie es einmal war. Das Sams lässt sich von nichts und niemandem ein-
schüchtern, macht überall freche Bemerkungen und schimpft zurück, wenn andere schimpfen.
Dahin ist die Ruhe und Beschaulichkeit, das Sams krempelt Herrn Taschenbiers Leben völlig um.
Ständig sorgt es für Aufregung und bringt Herrn Taschenbier in immer neue Verlegenheiten. Das
Sams kann aber auch Wünsche erfüllen und vor allem Mut machen. Am Anfang ist das Herrn
 Taschenbier alles furchtbar peinlich. Je länger es aber bleibt, desto lieber gewinnt er das Sams und
ganz langsam wird aus dem braven, ängstlichen Herrn Taschenbier ein fröhlicher, selbstbewuss-
ter Mensch, der immer unangepasster, ja ganz einfach immer „samsiger“ wird. Das Kinderstück
„Das Sams – Eine Woche voller Samstage“ ist in der Komödie TAP, Bessunger Straße 125 zu sehen
am 26. Dezember, am 8. und 30. Januar sowie am 19. und 20. Februar Februar (19., 20.), Beginn
15.30 Uhr, sonntags um 11.00 Uhr. Weitere TAP-Termine auf Seite 12. (Bild: TAP)

Wenn Sie Aktuelles 
aus Ihrer Umgebung

erfahren möchten,
dann sollten Sie 

diese Zeitungen lesen!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER



DARMSTADT (psd). Die Stadt
Darmstadt teilt die geänderten
Öffnungszeiten städtischer Ein-
richtungen an Weihnachten und
zum Jahreswechsel mit.
Mathildenhöhe
An Heiligabend (24.) bleiben das
Ausstellungsgebäude, das Mu-
seum Künstlerkolonie und der
Museumsshop geschlossen. An

den Weihnachtsfeiertagen kön-
nen das Ausstellungsgebäude
von 10-18 Uhr, das Museum
Künstlerkolonie von 11-18 Uhr
besucht werden. Der Museums-
shop hat am 25. Dezember von
14-18 Uhr und am 26. Dezember
von 11-18 Uhr offen. Am 31. De-
zember ist das Ausstellungsge-
bäude von 10-16 Uhr, am 1. Ja-

nuar von 12-18 Uhr offen. Das
Museum Künstlerkolonie ist of-
fen von 11-16 Uhr am 31. De-
zember und am 1. Januar von 12-
18 Uhr. An Silvester hat der
Museumsshop von 13-16 Uhr
und am 1. Januar von 14-18 Uhr
offen.
Bibliotheken
Die Hauptstelle der Stadtbiblio-
thek im Justus-Liebig-Haus und
die Stadtteilbibliotheken sind am
Freitag (24.) und am Freitag (31.)
geschlossen. Die Fahrbibliothek
bleibt während der gesamten
Schulferien bis 7. Januar 2011 ge-
schlossen. 
Vivarium
Das Vivarium bleibt an Heilig-
abend (24.) und an Silvester (31.)
geschlossen. Am 1. und am 2.
Weihnachtsfeiertag sowie am
Neujahrstag öffnet der Tierpark
von 9-17 Uhr. 
Haus der Geschichte
Das Stadtarchiv der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt ist am
Freitag (24.) und am Freitag (31.)
geschlossen.
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Obst- und Gemüsehof Josef Mesch · Griesheim

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für ihre Treue
und wünschen Ihnen besinnliche Weihnachtsfeiertage

und alles Gute für das neue Jahr!

Ludwigshöhstraße 1 · DA-Bessungen
Telefon 0172-61372 64

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr · Sa. 8.00-14.00 Uhr

Auch zur Weihnachtszeit halten wir viele frische Produkte
für Sie bereit und freuen uns auf Ihren Einkauf!

Wein-Schlamp KG
Weingroß- und Einzelhandel

– Weinprobierstube –
wünscht frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch in’s neue Jahr!
64285 Darmstadt · Bessunger Straße 21-25 · � 06151/63939

Kios
Mark
Roßdörfer Straße 65

64287 Darmstadt
Tel.: 42 50 24

Fröhliche
FröhlicheWeihnachten

Weihnachtenund einund ein
glückliches
glücklichesneues Jahr!

neues Jahr!

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 6.00-13.00 Uhr + 14.30-18.00 Uhr

Samstag 7.00-13.00 Uhr

Toto-Lotto

❄

❄

❅

❅
❄

❅

❄

Haar-Trend UlmannHaar-Trend Ulmann
Inh. Elvira Ulmann

MONTAG

Herren-Haarschnitt  € 10,-

DIENSTAG

Kinder-Haarschnitt  ab € 8,-

DONNERSTAG

Frauentag –

Waschen, schneiden,

föhnen  € 25,-
FREITAG

Dauerwelle komplett  ab € 58,-

Farbe komplett  ab € 55,-

Bessunger Straße 88
64285 Darmstadt

Tel. 06151-3681665
Kostenlose Parkplätze
im Parkhaus Jagdhof

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag,

Donnerstag + Freitag 
9.00-18.00 Uhr

Samstag 8.00-13.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Frohe
Weihnachten
und einen

guten
Rutsch!

Wir wünschen
unserer

Kundschaft
fröhliche

Weihnachten
und ein gesundes

neues Jahr!

Über 100 Jah
re

Ihr
Landtagsabgeordneter

Leif Blum
und der

FDP-Ortsverband 
Bessungen
wünschen

ein frohes Fest und
einen guten Rutsch!

Fröhliche Weihnachten
und alles Gute

für das neue Jahr!
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ZUR WEIHNACHTSFEIER der Turnabteilung der Turngemeinde Bessungen konnte Abteilungslei-
ter Walter Breithaupt über 90 Kinder in der Turnhalle der Heinrich-Heine-Schule in der Moltke-
straße begrüßen. Gleichzeitig bedankte er sich bei den Übungleiterinnen Helga Nos, Sigrid
Schotte und dem Übungsleiter Sebastian Albrecht für den ehrenamtlichen Einsatz in diesem Jahr.
Die einzelnen Gruppen zeigten ihr Können. Die Purzelgruppen zeigten Stütz- und Sprungübun-
gen, die Mädchengruppen demonstrierten beim Bodenturnen Räder und Überschläge, die Jun-
gengruppen zeigten Rollen, Sprünge und Saltis mit dem Sprungtrampolin. Alle Kinder waren ak-
tiv und wurden zum Schluss der Veranstaltung vom Nikolaus beschenkt. Natürlich wurde
gemeinsam mit dem Nikolaus auch ein Weihnachtslied gesungen. Viele Eltern, Opas und Omas
waren anwesend und bestaunten ihre Kleinen bei den einzelnen Übungen. (Bild: TG Bessungen)

TG Bessungen: Mit Schwung in die Weihnachtszeit

Ihre Anzeigen in dieser Zeitung
finden Sie auch im Internet

www.ralf-hellriegel-verlag.de

Geänderte Öffnungszeiten städtischer Einrichtungen

Blitzturnier
DARMSTADT (ng). Vier hochka-
rätige Handball-Mannschaften
werden beim ENTEGA Blitztur-
nier um den Sieg spielen. Am 21.
Januar treffen in der Sporthalle
am Darmstädter Böllenfalltor je
zwei Teams aus der 1. und 2.
Bundesliga aufeinander: Der TV
Grosswallstadt, die MT Melsun-
gen, der TV Groß-Umstadt und
die TSG Groß-Bieberau. Das Pu-
blikum kann sich auf ein hoch-
klassig besetztes Turnier mit
spannenden Spielen freuen.
Großwallstadt, Groß-Umstadt
und Groß-Bieberau sind langjäh-
rige Partner von HSE und ENTE-
GA. Melsungen hat sich spontan
bereit erklärt, ebenfalls mitzu-
spielen. 
Anpfiff für das Turnier ist um 19
Uhr, insgesamt wird es vier Spie-
le á zweimal 20 Minuten geben.
Das Finale beginnt um 21.30 Uhr.
Karten für das ENTEGA Blitztur-
nier gibt es im Vorverkauf in
Darmstadt (Kundencenter City
Echo, Luisenstraße 10).

Als Bub in Bessungen
BESSUNGEN (ng). In der Vor-
trags- und  Diskussionsrunde
„Bessunger Geschichte“ erinnert
sich Prof. Dr. Ing. Heinz Weiß-
mantel am 10. Januar 2011 um 17
Uhr im Bessunger Forstmeister-
haus, wie es war, „Als Bub in Bes-
sungen“
Wer kennt denn heute noch das
Kaffee Brähler oder den Lebens-
mittelladen Eyssen, oder das
Elektro-Postauto, oder Heiner
Assmuth mit Pferd und Wagen,
die Ärzte Dr. Nahm oder Dr.
Hammer – immer zu Fuß bereit?
Heinz Weißmantel erinnert sich
auch noch an die gemeinsamen
Spaziergänge mit dem Kinder-
garten der Frau Fraß, den Juden
in der Landskronstraße und den
ersten Fliegerangriffen, durch die
die Kohlehandlung Heeb in der
unteren Weinberstraße in Brand
geriet. Der Eintritt beträgt einen
Euro als Spende für das Bessun-
ger Forstmeisterhaus. 

Ihr Fachgeschäft mit Vollservice:

� Beratung, Verkauf, Meisterservice
für Großgeräte aller führenden Marken

� Netzwerktechnik,
Sprech- und Telefonanlagen,
Antennenbau

� Reparaturwerkstätte mit den
neuesten digitalen Messgeräten

� Elektroinstallation EIB Instabus,
Planung und Ausführung

� Verkauf und Montage
von Heißwassergeräten

Elektro-Konrad GmbH
Orangerieallee 6
64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 30 58
Fax 0 6151/66 38 20
E-Mail: info@elektrokonrad.com

Seit über 60 Jahren 
Meisterbetrieb in Bessungen!

IHR TEAM VON ELEKTRO KONRAD
WÜNSCHT FROHE WEIHNACHTSFEIERTAGE
UND ALLES GUTE FÜR DAS NEUE JAHR!

HILFHILFEE ??



BESSUNGEN (hf). Bessungens
Sozialdemokraten trafen sich am
13. Dezember im Forstmeister-
haus zur Weihnachtsfeier des
SPD-Ortsvereins. Vorsitzende Sa-
bine Heilmann begrüßte unter
den Gästen die Landtagsabge-
ordnete Petra Fuhrmann (Hoch-
taunus), den Darmstädter SPD-
Partei-und Fraktionsvorsitzenden
Hanno Benz, Oberbürgermeister
Walter Hoffmann und den Spit-
zenkandidaten der Darmstädter
SPD für die anstehende Kommu-
nalwahl, Landtagsabgeordneter
Michael Siebel. Die Bessunger
SPD freute sich außerdem über
den Besuch von Stadträtin Rita
Beller, Vorsitzende der Heimstät-
ten-SPD, Horst Knechtel,  Vor-
sitzender der SPD Gervinus so-
wie der Stadtverordneten Katha-
rina Wöhlermann, Monika Brad-
na, Ursula Knechtel und Peter
Schüttler sowie über Monika
Lehr, ehrenamtliche Stadträtin
und Vorstandsmitglied der Bes-
sunger SPD. Neben den Kandi-
datinnen und Kandidaten der
Bessunger SPD für die Kommu-
nalwahl 2011 waren neben der
SPD-Ortsvereinsvorsitzenden
und Stadtverordneten Sabine
Heilmann auch die Bessunger
Parlamentarier Sabine Seidler
und Sandra Russo im Forstmei-
sterhaus dabei. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte Elias

Dahlhaus, Sozialdemokrat aus
dem Martinsviertel.
Für 25 Jahre SPD-Mitgliedschaft
wurden die Bessunger Sozialde-
mokraten Frank Horneff, Mit-

glied im Vorstand der Bessunger
SPD und einer der elf Bessunger
SPD-Kandidaten für die Stadtver-
ordnetenversammlung; Werner
Wilhelm; Erdmute Uebe und Ur-

sula Luft geehrt. Ebenfalls 25 Jah-
re dabei sind Jürgen Haberhauer
und Stefan Miksch.
Die Ehrung für Barbara Schmid-
bauer nahm die Landtagsabge-
ordnete Petra Fuhrmann vor. Bar-
bara Schmidbauer war unter
anderem viele Jahre Abgeordne-
te im Europaparlament und en-
gagierte Frauenpolitikern in der
Arbeitsgemeinschaft sozialde-
mokratischer Frauen (AsF). Vier-
zig Jahre Mitglied der SPD sind
außerdem Eberhard Luft, Her-
mann Wittmann, Gisela Schnell-
bacher, Norma Skroch, Herbert
H. Vogt und Reiner Schimkat. 55
Jahre gehören der ehemalige
 Regierungsvizepräsident und

langjährige Vorsitzende der Ar-
beitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Juristen (AsJ), Hans Vik-
tor Bach und Hilke Metzger der
SPD an. Seit sechs Jahrzehnten ist

Heinz Reinhard, ehemals Vorsit-
zender der Darmstädter SPD,
Mitglied.
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Sonntagsbrötchen ab 30 Cent

Wir wünschen
frohe Weihnachten

und alles Gute
für das neue Jahr!
Heiligabend (24.12.)

bis 12.30 Uhr geöffnet

Üb
er

54 Jahre

Der Treffpunkt in Bessungen
Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann

Wir wünschen all’ unseren Freunden und
Bekannten eine schöne Weihnachtszeit

sowie Gesundheit und Glück im neuen Jahr!

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr!

Malerschnelldienst
- Sofortrenovierung
- Anstriche aller Art
- Tapezierarbeiten
- Verlegung von

Teppich- und Kunststoffboden
- Auch kleinste Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

Malermeister
S. Schreiner
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 56 68 · Telefax 612 57

Seit
39
Jahren

Ich wünsche all’ meinen langjährigen und treuen Kunden

ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Drogist Michael Straub

Ihr Spezialist für
AquaTop und Bayrol Schwimmbadpflegemittel,
alles zur Obstweinherstellung von Fa. Arauner,

Reinigungsmittel, Mottenschutzmittel, 
 Ungezieferbekämpfungsmittel …

Rufen Sie doch mal an! Telefon 06151 62424

Der Bürger- 
und Kerbverein 
Heimstättensiedlung
wünscht
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest
und ein
glückliches neues Jahr.

64285 Darmstadt
gegenüber Bessunger Bad

Ludwigshöhstraße 13
� 0 61 51/ 6 44 01

Marianne Szechowski · Klaus Menkel
Staatl. geprüfte Masseure

Lymphdrainage-Therapeutin · Fußpflege

Wir wünschen allen
unseren Patienten

ein frohes Weihnachtsfest
und ein

glückliches neues Jahr

✴
✴

✴ ✴

✴
✴

✴
✴

Wir wünschen
ein fröhliches

Weihnachtsfest
sowie Gesundheit

und Erfolg
im neuen Jahr!

Reformhaus
STIER
Wittmannstraße 2
64285 Darmstadt

Telefon 06151/63728

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

VOM 24. BIS 26. DEZEMBER GESCHLOSSEN

Wir wünschen frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!✯✯

Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

✯✯

✯✯
Gervinus

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

erholsame Feiertage,
eine beglückend schöne Weihnacht
bei stabiler Gesundheit
für das nächste Jahr

wünscht Ihnen
der Vorstand des
SPD-Ortsverein Gervinus
1. Vorsitzender
Horst Knechtel

Fröhliche Weihnachten
und alles Gute

für das neue Jahr!
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Weihnachtsfeier und Ehrungen bei der Bessunger SPD

DIE BESSUNGER SPD ehrte für langjährige Mitgliedschaft bei den Sozialdemokraten (v.l.n.r.):
Eberhard Luft (40 Jahre dabei), Darmstadts SPD-Parteichef Hanno Benz, Frank Horneff (25 Jahre
SPD-Mitglied), Erdmute Uebe (25), Herbert H. Vogt (40) , Werner Wilhelm (25), Oberbürger-
meister Walter Hoffmann, SPD-Spitzenkandidat Michael Siebel. Vorne im Bild: Die ehemalige SPD-
Europaabgeordnete Barbara Schmidbauer (40 Jahre dabei), Hans Viktor Bach (55 Jahre Mitglied),
Ursula Luft (25 Jahre), Ortsvereinsvorsitzende Sabine Heilmann und die Landtagsabgeordnete
 Petra Fuhrmann. (Bild: Sandra Russo)

Kasperles Schutzengel
macht Urlaub

BESSUNGEN (ng). Gleich am
zweiten Sonntag im neuen Jahr,
dem 9. Januar, ist die „Bickenba-
cher Kasperlbühne“ im Schlöss-
chen im Prinz-Emil-Garten zu
Gast. „Kaspertine“ zeigt um 11
und um 15 Uhr das Handpup-
penstück „Kasperles Schutzengel
macht Urlaub“ für Kinder ab 3
Jahren. Karten sind an der Tages-
kasse oder unter Telefon 06151
63278 erhältlich.
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Fahrradhandel GmbH
Heidelberger Landstraße 190 · 64297 Darmstadt-Eberstadt

phon 0 61 51/29 18 84 · fax 0 61 51/29 27 39 · info@luftpumpe.de
http://www.luftpumpe.de

Fröhliche Weihnachten
und gute Fahrt
im neuen Jahr!

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein  frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr
in bester Gesundheit
und Zufriedenheit.

Vor dem Ablauf des alten Jahres 
möchten wir uns bei Ihnen

für  das Vertrauen, das Sie uns
entgegengebracht haben, bedanken. 

✴
✴

✴
✴✴

✴
✴

✴
✴

– Seit über 60 Jahren –
Orthopädie-Sanitätshaus

MÜNCK GMBH
Schwanenstraße 43 · DA-Eberstadt

Telefon 06151/54347 · www.muenck.de

HYUNDAI-Vertragshändler       
Telefon 0 6151/14 48 14
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Odenwaldstraße 23
direkt an der B 426 · gegenüber Chausseehaus

Autohaus

Merz

Unseren treuen Kunden, 
Freunden, Bekannten 
und Geschäftspartnern

wünschen wir

frohe 
Weihnachten

und eine gute Fahrt ins neue Jahr

✩

✩

✩
✩

✩
✩

★

★

★
★

Fröhliche Weihnachten
und alles Gute

für das neue Jahr!
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1. Waldweihnacht auf der Ludwigshöhe

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN LOKALANZEIGER

Wir machen Betriebsferien!
Unser Verlag ist vom 24. Dezember bis einschließlich 12. Januar 2011 geschlossen.

Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern entspannte Feiertage
sowie viel Glück und Gesundheit für das neue Jahr.
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GANZ IM ZEICHEN DER VORFREUDE präsentierte sich die Lud-
wigshöhe am dritten Adventwochenende zur 1. Waldweihnacht
auf dem Bessunger Hausberg. Glühweinduft und festliche Mu-
sikdarbietungen, illuminiert von Lichterketten, und Schnee  –
wenn auch nur ansatzweise – gaben dem beliebten Ausflugsziel
ein vorweihnachtliches Ambiente, wie man es sich wünscht. Die
Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe hatte bereits im vergan-
genen Jahr den Entschluss für diese zweitägige Veranstaltung
gefasst und seit dieser Zeit auf diesen Termin hingearbeitet. Die
Vereinsmitglieder Horst Uhrhan, Achim Geiger und Georg Ang-
rick haben federführend „ganze Arbeit“ geleistet und entschei-
dend zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen. Vom be-
sagten Glühwein über Kinderpunsch, Prosecco oder Apfelwein
hatten Bessunger Vereine auch Lebkuchen, Honig, Pfannkuchen
oder Bratwurst im Angebot. Nicht zu vergessen die Riesen-Tom-
bola mit wertvollen Preisen – allesamt gespendet von Bessunger
Geschäften und Firmen aus der Region. Für die Kids kam an bei-
den Tagen der Nikolaus mit süßen Geschenken für sämtliche an-

wesenden Kinder. Davor und danach konnten
sich die Kleinen im „1000-Träume-Spielmobil“
austoben, während sich die Eltern in der Lud-
wigsklause oder an den um den Ludwigsturm
aufgestellten Blechfässern am Lagerfeuer auf-
wärmten. Untermalt wurde das zweitägige
Fest u.a. von einem Kinderchor der Bessunger
Schule, dem Bessunger Kammerorchester
 sowie den Turmbläsern der Liebfrauenge-
meinde. Nicht nur Oberbürgermeister Walter
Hoffmann fand diese Veranstaltung mehr als
gelungen. Auch die BBL-Verantwortlichen
 sowie die mitwirkenden Vereine sind sich ei-
nig: 2011 gibt es auch wieder eine Waldweih-
nacht auf der Ludwigshöhe. 
(Bilder: Ralf Hellriegel / Weitere Bilder unter:
www.bessungen-ludwigshoehe.de)



ein ereignisreiches, spannendes
Jahr 2010 geht zu Ende – ein Jahr,
das viele von uns vor manche Her-
ausforderungen gestellt hat. Jetzt,
in der Zeit vor Weihnachten,
herrscht wieder Trubel und Ge-
schäftigkeit, ehe dann die Weih-
nachtsfeiertage eher Momente der
Ruhe und Besinnlichkeit bieten, die
Chance, einmal auszuspannen und
das Weihnachtsfest im Kreise der
Familie oder von Freunden zu ge-
nießen.

Ihnen allen – sei es in Bessungen,
Eberstadt oder der Heimstätte – al-
so dem ganzen Darmstädter Süd-
westen, wünsche ich, egal, ob mit

Weihnachtsgänsebraten oder ohne, ein frohes, gesegnetes und friedvol-
les Weihnachtsfest 2010. Für 2011 wünsche ich Ihnen schon jetzt alles er-
denklich Gute, viel Glück und Gesundheit, Zufriedenheit und (noch mehr)
Lebensqualität. Ihnen allen wünsche ich einen „guten Rutsch“ für 2011 –
ein geflügeltes Wort, das aus dem Hebräischen kommt und soviel heißt
wie: Einen guten Neujahrsanfang!

Trotz enger Haushaltsspielräume unserer Stadt haben wir für dieses neue
Jahr 2011 allen Grund zur Zuversicht und Optimismus - und können stolz
sein auf unsere Stadtteile: Gerade auf den Darmstädter Südwesten mit
Bessungen, Eberstadt und der Heimstätte. So hat Bessungen 2010 mal wie-
der seinen Ruf als wunderschöner Stadtteil mit Flair und dem gewissen Et-

was bestätigt: Das zeigen unsere aktuellen Stadtteilumfragen. Die Bes-
sungerinnen und Bessungen sind diejenigen Stadtteilbewohner mit der de-
finitiv höchsten Zufriedenheit, die in ihrem Stadtteil am glücklichsten sind.
„Lappingshausen“ ist und bleibt nun mal ein Leuchtturm für Lebensquali-
tät plus.

Zu den Höhepunkten des Jahres 2010 zählte nicht nur die Bessunger Kerb,
sondern auch die Neueröffnung des, wie ich finde, rundum gelungenen,
frisch renovierten Bessunger Bezirksbad, das ein echtes Schmuckstück ge-
worden ist. Aber auch Eberstadt, die „Toskana Darmstadts“, ist ein Stadt-
teil, in dem es sich zu leben lohnt – wer Natur pur, Burgromantik und Le-
bensfreude sucht, ist hier im Darmstädter Süden bestens aufgehoben. Die
Heimstätte ist ohnehin ein Ort, der traditionell ein „Wir“-Gefühl groß
schreibt: Dank ihrer Vereine, dank ihrer Feste.

Wir haben 2010 die Weichen für ein wichtiges Zukunftsprojekt gestellt, das
besonders mit Blick auf Bessungen und Eberstadt künftig einen weiteren
Quantensprung für unsere Stadtteile bringen wird: Das soziale Modell-
projekt Konversion der ehemaligen US-Militärflächen nimmt immer mehr
Konturen an. Das bedeutet gerade für diese beiden Stadtteile einen wei-
teren Schub nach vorne.  

Allen Leserinnen und Lesern – ob in Bessungen, in Eberstadt oder in der
Heimstätte – schicke ich meine herzlichsten Weihnachts- und Neujahrs-
grüße, wünsche Ihnen, dass Sie trotz aller Weihnachtshektik zur Ruhe und
Besinnlichkeit kommen, dass Sie gesund, frisch und munter bleiben  – und
uns allen ein glückliches, gesundes und vor allem friedliches neues Jahr
2011 …  die  Bessunger, Eberstädter und Heimstätten-Lebensart ist für ganz
Darmstadt ein Gewinn.

Herzliche Grüße

Ihr
Walter Hoffmann

Oberbürgermeister
der Wissenschaftsstadt Darmstadt
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UNIKATSCHMUCK · ANFERTIGUNG · SERVICE

MEISTERWERKSTATT FÜR PLATIN-,
GOLD- UND SILBERSCHMUCK

Heidelberger Landstraße 200 · 64297 Darmstadt
Tel. 0 6151- 94 34 85/86 · www.vogelsang-schmuck.de

Wir wünschen
fröhliche Weihnachten

und alles Gute für
das Jahr 2011

Last-Minute-Geschenk gesucht?
Wir haben am 24. Dezember bis 13.00 Uhr geöffnet!

Sanitätshaus

Orthopädie-Technik-Meisterbetrieb
Schützenstraße 10 · Darmstadt · Tel. 0 6151/2 39 25

ot_z Mühltal · Industriestr. 11 · Mühltal · Tel. 0 6151/3 96 62 40

BETRIEBSFERIEN IN MÜHLTAL VOM 24.12.-3.1.2011

Wir danken allen unseren Kunden
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes und glückliches Jahr 2011

seit 1876

DACHDECKER – MEISTERBETRIEB

Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 14 42
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863GEBR.

All’ unseren Kunden, Freunden

und Bekannten wünschen wir

ein frohes Weihnachtsfest

und viel Glück im neuen Jahr

Wir wünschen unseren Gästen ein frohes Fest!

LUDWIGSKLAUSE
auf der

Ludwigshöhe
Tel. 0 6151/5 24 16

Bei Frost
& Eis

ist bei
uns der

Glühwein
heiß!

Ab 20. bis einschl. 25. Dezember
Ab 20. bis einschl. 25. Dezember

GESCHLOSSENGESCHLOSSEN

2. Feiertag bis2. Feiertag bis

Silvester geöffnetSilvester geöffnet

Neujahr geschlossenNeujahr geschlossen

Ab 4. Januar 2011 wieder zu
Ab 4. Januar 2011 wieder zu

den üblichen Öffnungszeiten
den üblichen Öffnungszeiten

BÄCKEREI · KONDITOREI

Heidelberger Landstr. 294 · Eberstadt
Heidelberger Landstr. 227 · Eberstadt

Soderstraße 93 · Darmstadt
Liebfrauenstraße 60 · Darmstadt

wir wünschen all’ unseren Kunden
frohe Weihnachtsfeiertage

und ein gesundes neues Jahr 2011

Fröhliche Weihnachten
und alles Gute

für das neue Jahr!
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Liebe Bessungerinnen und Bessunger, liebe Eberstädterinnen und Eberstädter
liebe Heimstättenbewohnerinnen und -bewohner, liebe Leserinnen und Leser,

Auf den Standpunkt 
des Betrachters kommt es an

Für die einen ist das Glas halb voll,
für die anderen halb leer; für die
einen ist es das reinste Vergnügen,
bei klirrender Kälte auf dem Weih-
nachtsmarkt einen Glühwein zu ge-
nießen oder aber mit dem Schli�en
im „Prinzert“ oder auf dem Prin-
zenberg ins Tal zu rodeln. Andere
wiederum finden das gleiche Wet-
ter eher grausam, besonders dann,
wenn man auf das eigene Auto an-
gewiesen ist. Eine Standpunk�rage. 
„Komm’, wir fahren mit dem Bus,
das ist ja das Einfachste“. Rich�g.
Nur, wie sieht das wohl der Busfah-
rer, wenn er sich durch Schnee und
Matsch oder durch eisig-gla�e Stra-
ßen schlängeln muss?
Auch das Weihnachtsfest ist An-
sichtssache. Heißt es nicht, Fest der
Liebe, der Ruhe und der Besinnlich-
keit? Wo aber bleibt die Liebe, oder
die Besinnlichkeit, wenn im Stra-
ßenverkehr vor uns wieder mal
einer im Schneckentempo vorwärts
kriecht? Ausgerechnet jetzt, wo ich
doch sowieso keine Zeit habe,
wegen der vielen Weihnachtsein-
käufe und dem ganzen Drum-
herum. Und dann fällt zu allem Übel
das Fest auch noch aufs Wochen-
ende und ich muss für drei Tage Le-
bensmi�el einkaufen. Oh Go�.
Und ausgerechnet jetzt schleicht so
ein Typ vor mir her – da ist’s erstmal

vorbei mit der Ruhe – ungerecht!
Ungerecht? Es könnte ja auch sein,
dass der Schleicher vor uns genau
das gemacht hat, was wir uns Jahr
für Jahr aufs Neue vornehmen: der
sich frühzei�g gekümmert, Ge-
schenke gekau�, für Essen und Trin-
ken gesorgt und sogar schon die
Nordmanntanne zu Hause hat.
Hexerei ist das keine, sich frühzei�g
auf ein Fest vorzubereiten, das ja
nicht gerade überraschend kommt. 
Aber manche von uns stehen auf
dem Standpunkt: Es wird schon
nicht so drama�sch werden, das
mit dem Einkauf und den Erledi-
gungen vor dem Fest. Und wieder
andere brauchen einfach den Stress
und den Adrenalinstoß, bevor im
Wohnzimmer die Kerzen brennen.
Alles in allem kommt aber dann
doch jeder (oder zumindest fast
jeder) pünktlich zum Fest in der Fa-
milie zusammen und feiert im
Kreise seiner Lieben. Es ist fast wie
beim Navi im Auto: Trotz unter-
schiedlicher Streckenführung haben
am Ende alle das Ziel erreicht. 
Und so ist es auch in Ordnung, finde
ich. Wir Menschen haben nunmal
verschiedene Ansichten und Stand-
punkte – wo ist das Problem? 
Wenn sich am Ende alle einig sind
und allesamt einen gemeinsamen
Weg gehen, dann ist der einzelne
Standpunkt nicht mehr das Wich-
�gste, sondern die Betrachtungs-
weise. 
Es wäre natürlich schön, wenn das
immer alles gelänge … Aber wir ar-
beiten dran, immer wieder.
In diesem Sinne darf ich Ihnen und
Euch allen, Leserinnen, Lesern, Kun-
dinnen, Kunden, Freundinnen und
Freunden ein superschönes Weih-
nachtsfest mit allem, was dazu ge-
hört, wünschen, und kommen Sie
alle gut ins Neue Jahr!

Ihr Ralf Hellriegel
und sein Verlagsteam

Wir bedanken uns

bei unseren Mandanten

für das entgegengebrachte

Vertrauen und wünschen

ein frohes und gesegnetes

Weihnachtsfest sowie

ein gutes neues Jahr

Rechtsanwalt & Fachanwalt
Reiner Hoffmann

Ihr Spezialist für die Schwerpunkte
• Verkehrsrecht
• Miet- u. Wohnungseigentumsrecht
• Arbeitsrecht
• Handwerksleistungen (Baurecht)

Ludwigstraße 1 · 64283 Darmstadt
Telefon 0 61 51/3 96 80 80
Telefax 0 61 51/3 96 80 81

www.wir-machen-drucksachen.de �



DARMSTADT (psd).  Auf Initiati-
ve der Hessischen Landesregie-
rung können sich hessische Ver-
eine und von ehrenamtlichem
Engagement getragene Initiati-
ven und Projekte seit kurzem auf
einer Internetplattform präsen-

tieren und zugleich nach ehren-
amtlichen Helfern suchen. Men-
schen, die sich ehrenamtlich en-
gagieren möchten, können über
diese Suchmaschine das für sie
passende Ehrenamt finden – die
Ehrenamtssuchmaschine bringt

beide Gruppen passgenau in ei-
ner Kommune zusammen.
Jetzt ist die Ehrenamtssuchma-
schine auch im Online-Auftritt
der Stadt Darmstadt mit zwei
Modulen eingebunden: Anbieter
eines Ehrenamtes können dort
die gewünschten Tätigkeiten be-
schreiben und ihre Kontaktdaten
eingeben.  Im zweiten Modul –
der Stellenbörse – können An-
bieter gezielt mit detaillierten Be-
schreibungen und Wünschen
nach Ehrenamtlichen suchen. 
Die Ehrenamtssuchmaschine ist
unter www.darmstadt.de/leben-
in-darmstadt/soziales-und-
gesellschaft/das-ehrenamt/
index.htm zu finden, die landes-
weite Plattform steht unter
www.gemeinsam-aktiv.de.

MÜHLTAL (hf). „Alleine wandern
ist doof“ – unter diesem Motto
steht der Wanderplan 2011 des
Nieder-Ramstädter Odenwald-
klubs. Er enthält wieder viele in-
teressante Touren und Veranstal-
tungen. In unserer hektischen
Zeit kommt dem Wandern eine
immer wichtigere Bedeutung zu.
Neben sportlicher Betätigung ist
die Regeneration von Geist und
Seele in der freien Natur am be-
sten möglich. Außerdem dient
dieses Hobby auch der Gesellig-
keit und dem Kennenlernen neu-
er Personen und erweitert somit
zusätzlich den eigenen Horizont.
Interessierte sind aufgerufen,
sich in der Gemeinschaft des
Odenwaldklubs zu betätigen.

Nicht nur im heimischen Oden-
wald wird gewandert, sondern

auch im Taunus, am Rhein, in der
Rhön, im Obermaintal und im
Elbsandsteingebirge. Für die not-
wendige Geselligkeit sorgen die

Klubabende, bei denen die an-
stehenden Wanderungen aus-
führlich besprochen werden. Ne-
ben einem Kräppelnachmittag
zur Fastnachtszeit findet im April
das Frühlingsfest mit Wanderer-
ehrung, im Juni eine Sonnwend-
feier, im Oktober ein Kartoffel-
feuer und im Dezember ein
weihnachtlicher Nachmittag
statt. Gäste sind bei allen Veran-
staltungen herzlich willkommen!
Das Wander- und Veranstal-
tungsprogramm kann kostenlos
bei den Vorsitzenden Harald
Zeitz, Tel. 06151-146341, und
Gerhard Hinkel, Tel. 06151-
144134, oder bei allen anderen
Vorstandsmitgliedern angefor-
dert werden.
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DARMSTADT (ng). Am 27.
März 2011 steht den Darm-
städtern – gleichzeitig mit
den Kommunalwahlen – die
nächste Oberbürgermeister-
Direktwahl ins Haus. Drei
Kandidaten stehen bisher
fest: Der amtierende Ober-
bürgermeister Walter Hoff-
mann (SPD), der Landtagsab-
geordnete Rafael Reißer
(CDU) sowie Stadtrat Jochen
Partsch (Bündnis 90/ Die Grü-
nen). Viele Fragen brennen
den wahlberechtigten Darm-
städtern unter den Nägeln –

und einige davon sollen am
13. Februar von den OB-Kan-
didaten beantwortet werden.
Auf Einladung des „Ralf-Hell-
riegel-Verlages“ stellen sich
die drei OB-Kandidaten an
diesem Sonntag um 11 Uhr
den Fragen des Publikums
und der beiden Moderatoren
Charly Landzettel und Ralf
Hellriegel.
Zu der lockeren Gesprächs-
runde sind alle Interessierten
bereits jetzt sehr herzlich in
den Ernst-Ludwig-Saal in Eber-
stadt eingeladen.

OB-Wahl: „DArüber reden wir!“

AM 14.DEZEMBER fand die alljährliche Weihnachtsfeier des Gesangverein Germania 1894 Eber-
stadt im Haus der Vereine statt. Mit weihnachtlichen Liedern und Gedichten stimmte der Chor
die Germania-Familie auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Die Vorsitzende Toni Dassler ehr-
te in diesem Zusammenhang zwei verdiente Vereinsmitglieder für 20 Jahre passive Vereinsmit-
gliedschaft. Im Bild v.l. Toni Dassler, die Jubilare Ursula Heppert und Adolf Ehmke sowie der 2. Vor-
sitzende Ferdinand Suhe. (Bild: GV Germania)

Ehrung für Germania-Sänger

KÖRPERBEHERRSCHUNG, spektakuläre Kampftechniken, mystische Faszination von Ruhe und Me-
ditation — das ist das Geheimnis des Shaolin Kung Fu. So gelingt es den Shaolin-Kampfmönchen,
Glas mit einer Nadel zu durchbohren, akrobatische Höchstleistungen zu vollbringen und das
Schmerzempfinden zu besiegen. Doch trotz dieser hoch entwickelten Kampfkünste ist das höch-
ste Ziel der friedliebenden Mönche, den Kampf zu vermeiden: „Die höchste Ebene des Kampfes
ist es, nicht zu kämpfen.“ Qi Gong ist die Kunst, die Lebensenergie für Körper und Geist zu nut-
zen. „Kung Fu“ bezeichnet die chinesische Kampfkunst, die vor mehr als 1.500 Jahren im  Kloster
„Shaolin“ in der chinesischen Provinz Henan erfunden wurde. „Die Rückkehr der Shaolin“ beein-
druckt mit rasanten Showeinlagen und meditativer Stille. Ein Erzähler führt dabei durch das
 faszinierende Leben der Mönche und die Geschichte ihres Klosters. Ehrwürdige Shaolin-Groß-
meister präsentieren zusammen mit weltbekannten Kampfmönchen jahrhundertealte Kung-Fu-
Kampfkunst und die mystischen Geheimnisse des Qi Gong. Die faszinierende Shaolin-Show ga-
stiert am Samstag, dem 26. Februar im „darmstadtium“ in Darmstadt. Karten sind im Internet über
ww.proticket.de, über die Karten-Hotline  0231-9172290 und bei allen ProTicket-Vorverkaufsstel-
len erhältlich. (Bild: ProTicket  Management GmbH)

Mythische Welten: Die Rückkehr der Shaolin

Odenwaldklub Nieder-Ramstadt lädt zum Mitwandern ein

Sirenenprobe 
DARMSTADT (hf). Am 5. Januar
wird es in der Stadt Darmstadt
um 10 Uhr einen Sirenenprobe-
alarm geben. Ausgelöst wird ein
Heulton von einer Minute Dauer,
der im Ernstfall zum Einschalten
der Rundfunkgeräte und Einstel-
len eines regionalen Rundfunk-
senders auffordert. 
Für den hessischen Raum und so-
mit auch für das Gebiet der Stadt
Darmstadt sind die nachfolgen-
den Sender und das Rundfunk-

Nachtprogramm der ARD maß-
gebend: Antennenfrequenz: HR1
- 94,4 MHz, HR2 - 96,7 MHz, HR3
- 89,3 MHz, HR4 - 102,5 MHz,
HR4 plus - 107,0 MHz, Radio FFH
- 105,0 und 105,9 MHz.
Kabelfrequenz (nur Darmstadt
und Umgebung): HR1 – 91,85
MHz, HR2 - 92,25 MHz, HR3 -
92,75 MHz, HR4 - 93,05 MHz,
HR4 plus - 93,75 MHz, Radio FFH
- 90,65 MHz.

FRÜHER ging Oma zur Kur ins Dampfschwitzbad und Mutter diätete nach „Brigitte“. In Zeiten
von Milleniums-Jugendwahn und kosmetischen Eingriffen geht Erholung nur im Wellness-Spa mit
Aqua-Step-Aerobic und Hot-Stone. Bei Jo van Nelsen & Torsten Larbig erfährt das Publikum, ob
es Wellness auf dem Sterbebett gibt und ob es uns mit einer esoterischen Yoga-Session oder Max
Greger besser geht. Ein schräg-musikalisches Programm mit neuen und neu entdeckten Liedern
von Bodo Wartke, Robert Gernhardt, Peter Düker, Bert Grund, Friedhelm Kändler, Hildegard Knef
und vielen anderen. Jo van Nelsen ist einer der vielseitigsten Künstler der deutschen Kleinkunst-
Szene und Frankfurts Vorzeige-Chansonnier. In „Was, dir geht’s gut?“ brilliert er im Dialog mit
seinem kongenialen Partner am Klavier, Thorsten Larbig. Zu diesem „Wellnessabend“ lädt das
halbNeun-Theater, Sandstraße 32 in Darmstadt, am 21. Januar um 20.30 Uhr herzlich ein. Karten
sind an allen bekannten Vorverkaufsstellen oder unter www.halbneun-theater.de erhältlich.

(Bild: Veranstalter)

„Wellness-Abend“ im halbNeun-Theater

Bürgernah & Heimatweit!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

Ehrenamts-Suchmaschine online



MÜHLTAL (ng). Ein großes Jubi-
läum wirft seinen Schatten vor-
aus: Mit einer Silvesterparty auf
dem Sportplatz stimmen sich die
Mitglieder des SV Traisa auf das
Jubiläumsjahr ihres Vereins ein.
Um Mitternacht begeht der
Sportverein dann seinen 100. Ge-
burtstag, welcher Anlass genug
ist, die Sektkorken knallen zu las-
sen. Diese Silvesterfeier stellt le-
diglich den Auftakt eines ganzen
Jahrs dar, in dem immer wieder
des Jubilars gedacht werden
wird, der vor 100 Jahren von ei-
nigen wenigen jungen Männern
als „Gesellschaft Fidelio Traisa“
gegründet wurde und heute der
größte Verein Mühltals ist.
Im Gegensatz zu früheren Jubilä-
en des Vereins wird es kein Wo-
chenfest mit Festzelt und Umzug
geben. Statt dessen werden ein-
zelne Veranstaltungen auf das
komplette Jahr verteilt. Im Mit-
telpunkt werden vor allem die
Feierlichkeiten Ende März ste-
hen. Der „Akademischen Feier“
am 25. März, zu der die Bevölke-
rung sehr herzlich eingeladen ist,
folgt einen Tag später der „Bun-
te Abend“, der sich vor allem an
die Vereinsmitglieder richtet.
Vorausgehen wird diesem Feier-
Wochenende ein ökumenischer
Gottesdienst in der Traisaer Kir-
che (20.3.). Weitere, zum Teil be-
währte Highlights des Jahres sind
der „Tag der offenen Tür“ der
Badminton-Abteilung (21.5.),
das Jugendfußball-Wochentur-
nier (1.-5.6.), der zum dritten

Male im Fünf-Jahres-Rhythmus
ausgetragene 24-Stundenlauf
(11./12.6.), das „Riwwelkuche-
fest“ (25.6.), der Kerbeumzug
(21.8.), der SV3sathlon (11.9.),
der Volkslauf (3.10.), die Sport-
abzeichen-Ehrungsfeier und die
Dankeschön-/Geburtstagsfeier
(beides am 19.11.) sowie der Ni-
Jubiläumstermine des SV Traisa
im Januar 2011:
1.1. Silvesterparty auf dem
Sportplatz Traisa (ab 31.12.,
22.30 Uhr)
22./23.1. Fußballturnier für akti-
ve Mannschaften, Kreissporthal-
le Nieder-Ramstadt (ab 9 Uhr,
Eintritt frei)
29.1. Fußballturnier D-Jugend,
Kreissporthalle Nieder-Ramstadt
(ab 10 Uhr, Eintritt frei)

DARMSTADT (psd). Die notwen-
digen Vereinbarungen zwischen
der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben (BImA), der Stadt
Darmstadt, dem Schulzentrum
Marienhöhe als Auftraggeberin
der notwendigen Zaunanlage
und dem Hessen-Forst zur Öff-
nung der Cooperstraße / Alten
Bogenschneise als Verbindung
zwischen der Marienhöhe und
der Heidelberger Straße wurden
am 16. Dezember unterschrie-
ben. Dies antwortete Darmstadts
Verkehrsdezernent, Stadtrat Die-
ter Wenzel, auf eine Kleine Anfra-
ge der Stadtverordneten Katrin
Kosub (SPD). „Die Montage der
aus Sicherheitsgründen notwen-
digen Zaunanlage im Bereich der
Jefferson-Siedlung ist derzeit zwi-
schen der BImA und dem Schul-
zentrum für die zweite Januar-
woche vorgesehen. Auch die
übrigen für die Öffnung notwen-
digen Arbeiten, wie etwa die In-
standsetzung des Fahrbahnbe-
lags, sollen nach Möglichkeit in
diesem Zeitraum erledigt wer-
den. Danach soll die Cooperstra-

ße geöffnet werden, so Stadtrat
Wenzel. Limitierender Faktor sei
allerdings die Witterungssituati-
on: „Bei Dauerfrost können keine
Fundamente für den Zaun ge-

setzt werden. Ich bitte deshalb
um Verständnis, dass ich kein de-
finitives Datum nenne, auch
wenn alles dafür getan wird, um

möglichst keine weitere Warte-
zeit entstehen zu lassen“. Stadt-
rat Wenzel wertet dieses Projekt
als Teil des gut und pragmatisch
funktionierenden Konversions-

prozesses in Darmstadt: „Die Öff-
nung der Cooperstraße mag oh-
ne nähere Kenntnis aller Faktoren
und Umsetzungsaspekte trivial

wirken. In Bezug auf die Stadt-
verwaltung kann ich aber exem-
plarisch aufzählen, dass von der
historisch-juristischen Prüfung
der Nutzungsrechte bis zur kon-

kreten Herstellung der Durch-
fahrt das Rechtsamt, das Stadtar-
chiv, das Vermessungsamt, das
Amt für Wirtschaft und Stadtent-

wicklung, der Eigenbetrieb Im-
mobilienmanagement, der Ei-
genbetrieb Abfallwirtschaft und
Stadtreinigung, das Grünflä-
chenamt sowie das Straßenver-
kehrs- und Tiefbauamt beteiligt
gewesen sein werden. Hinzu
kommen die Kooperationspart-
ner BImA mit mehreren Abtei-
lungen, der Hessen-Forst, das
Schulzentrum Marienhöhe, der
Sicherheitsdienst der Kasernen
sowie das Zaunbauunterneh-
men“.  Wenzel hebt neben dem
Kooperationswillen von BImA
und Hessen-Forst hervor, dass
das Projekt ,Öffnung Cooperstra-
ße’ ein sehr gelungenes Beispiel
für eine neue Kultur des bürger-
schaftlichen Engagements in un-
serer Stadt ist.“ Dies gelte für das
Schulzentrum Marienhöhe, aber
vor allem auch für eine Gruppe
von Nachbarn, die stets kon-
struktiv am Ball geblieben seien.
„Diesen engagierten Bürgern
möchte ich mit Nachdruck dan-
ken. Allen voran gilt es hier,
 Manfred de Haas als Motor und
Partner der Verwaltung zu be-
nennen. Nur so konnte es gelin-
gen, eine für alle Akteure schluss-
endlich befriedigende und ver-
tretbare Aufteilung der Kosten,
Pflichten und Risiken zu errei-
chen“, so Stadtrat Dieter Wenzel
abschließend.  
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Tel. 0 6154/8 2582

RREEIIFF  
FFÜÜRR

TTEENNNNIISS??

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

JANUAR 2011
7.1., 20.30 Uhr

HENNI NACHTSHEIM
„Den Schal enger schnallen
und in die Ohren spucken”

8.1., 20.30 Uhr
PETER VOLLMER

„Wenn Männer zu sehr 40 werden“

14.1., 20.30 Uhr
LUISE KINSEHER
„Einfach reich“

15.1., 20.30 Uhr
THILO SEIBEL &

LÜDER WOHLENBERG
„Jahresendabrechnung 2010“

16.1., 15 Uhr
Sindelfinger Puppenbühne

„DER KLEINE MUCK”, ab 4 J.

20.1., 20.30 Uhr
DAS ERSTE ALLGEMEINE

BABENHÄUSER PFARRER(!)-
KABARETT

„Mose war ein Mehrteiler“

21.1., 20.30 Uhr
JO VAN NELSEN &
TORSTEN LARBIG

„Was, dir geht’s gut?”

22.1., 20.30 Uhr
STEPHAN BAUER

„Auf der Suche nach dem
verlorenen Mann“

23.1., 20.30 Uhr
TOBIAS MANN

„Durch den Wind –
und wieder zurück”

28.1., 20.30 Uhr
KABARETT  KABBARATZ

„Sitzenbleiben – Eine pädagogische
Erfolgsgeschichte“

29.1., 20.30 Uhr
LUTZ VON ROSENBERG-LIPINSKY

„Gebrochen Deutsch“

30.1., 20.30 Uhr,
Staatstheater Darmstadt

URBAN PRIOL – „Wie im Film“
AUSVERKAUFT!

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

„Sehr gelungenes Beispiel für eine neue Kultur des bürgerschaftlichen Engagements“

Cooperstraße: Öffnung zum Jahresanfang

DANKESCHÖN. Im Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt würdigte dieser Tage die AWO Mühltal die
ehrenamtliche Arbeit langjähriger verdienter Mitglieder. Ortsvereinsvorsitzender Friedrich Wol-
bold und seine Stellvertreterin Ilse Frank gratulierten mit einer Urkunde und einem Präsent den
Mitgliedern Anni Hohlmann (55 Jahre),  Wilhelm Dieter und Renate Wierscher (40 Jahre), Wilhelm
Friedrich (30 Jahre), Esther Weber, Sylvia Schöneberg, Liesel Reinheimer und Erna Hernsdorf (15
Jahre), sowie Lotte Höhle und Erich Moos (10 Jahre).  Im Bild v.l.  Friedrich Wolbold, Sylvia Schö-
neberg, Esther Weber, Ilse Frank, sowie AWO-Kreisvorsitzender Günther Christ. (Bild: AWO)

AWO ehrte verdiente Mitglieder

EBERSTADT (ng). Das Friedens-
licht aus Betlehem verteilen die
Christlichen Pfadfinderinnen und
Pfadfinder der Adventjugend
(CPA) während des Weihnachts-
Gottesdienstes am 24. Dezember
um 16 Uhr im Gemeindezentrum
Marienhöhe, um ein Zeichen für
Frieden und Hoffnung zu setzen.
Die Marienhöher Pfadfinder la-
den alle Interessierten ein, zum
Weihnachts-Gottesdienst an Hei-
ligabend zu kommen, mitge-
brachte Kerzen am Friedenslicht
zu entzünden und das Licht an-

schließend im Wohnzimmer auf-
zustellen oder auch an Freunde
und Nachbarn weiterzugeben.
Das Friedenslicht wurde am
23.11.2010 in Betlehem, der Ge-
burtsstadt Jesu, entzündet und in
einem Spezialbehälter mit dem
Flugzeug nach Wien gebracht.
Von dort aus wurde es am dritten
Advent per Zug von Pfadfindern
in mehr als 25 europäischen Län-
dern verteilt. Die Gruppe „Turm-
falken“ der Marienhöher Pfadfin-
der fuhr an diesem Tag nach
Frankfurt, um das Friedenslicht

für Darmstadt in Empfang zu
nehmen. Als Symbol für Frieden,
Wärme, Solidarität und Mitge-
fühl soll das Licht an „alle Men-
schen guten Willens“ weiterge-
geben werden.
„Mit dem Friedenslicht kann
man den Frieden natürlich nicht
herbeizaubern", erklärt Haiko
Müller, ehrenamtlicher Mitarbei-
ter der Marienhöher Pfadfinder.
„Es soll aber bewusst machen,
dass wir uns für Frieden aktiv ein-
setzen müssen – weltweit genau-
so wie vor der eigenen Haustür.“

Pfadfinder verteilen Friedenslicht aus Betlehem

Jubiläumsjahr des SV Traisa:
Startschuss an Silvester

Kraulschwimmkurs 
DARMSTADT (psd). Der Eigenbe-
trieb Bäder der Wissenschafts-
stadt Darmstadt bietet ab dem
11. Januar dienstags von 12.40-
13.20 Uhr und freitags von 13.20-
14 Uhr einen Kraulschwimmkurs
im Schul- und Trainingsbad an.
Der Kurs umfasst 13 Termine mit
jeweils 40 Minuten Dauer. An-
meldungen nimmt das Kassen-
personal des Nordbades unter
Tel. 06151-132851 entgegen.

IN DER ZWEITEN JANUARWOCHE sollen die notwendigen Arbeiten für die Öffnung der Cooper-
straße beginnen. Dies teilte Darmstadts Verkehrsdezernent Dieter Wenzel in einer Pressemittei-
lung an diese Zeitung mit. Allerdings sei der Termin auch abhänging von den Witterungsver-
hältnissen. (Zum Bericht) (Archivbild: Ralf Hellriegel)



EBERSTADT (hf). Die in Septem-
ber 2010 gegründete Initiative ist
auf große Resonanz gestoßen.
Aus dem Gebiet Fritz-Dächert-
Weg, Brunnenweg, Nußbaumal-
lee undStockhausenweg haben
sich rund einhundert Personen
gemeldet, die als Mieter oder di-
rekte Anlieger unter dem Zu-

stand der Außenanlagen und der
Gebäude, der nachhaltigen Ver-
änderung der Mieterstruktur und
zunehmender Verunsicherung
leiden.
Mit Unterschriften und zum Teil
erschreckenden Beschreibungen
ihrer Wohnsituation beteiligten
sich Mieter aller drei Großver-

mieter, der Bauverein AG, der
Nassauischen Heimstätte und ei-
ner privaten Investorengruppe.
Der Eindruck, dass in diesem Be-
reich dringender Handlungsbe-
darf herrscht, wird deutlich,
wenn sich aus ca. 630 Wohnein-
heiten der verantwortlichen Ver-
mieter  rund 16  Prozent  der Be-

wohner melden. Viele haben sich
noch nicht beteiligt, da sie die
deutsche Sprache nicht ausrei-
chend  beherrschen oder sich
einfach nicht trauen.
Die Gründer der Initiative, Tor-
sten Rossmann und Peter Irm-
scher, konnten in der kürzlich
 gestarteten AG Fritz-Dächert-
Siedlung, die Bestandteil der
Eberstädter Stadtviertelrunde ist,
erreichen, dass sich die drei Ver-
mieter  und die Neue Wohn-
raumhilfe zu einem separaten
Austausch am 9. September tra-
fen. 
Am 25. Oktober meldete sich Dr.
Hans-Jürgen Braun, Vorstands-
vorsitzender der Bauverein AG
schriftlich bei der Initiative und
bestätigte die Aufgabe, als städ-
tisches Unternehmen preiswer-
ten Wohnraum für einkommens-
schwache Haushalte in der
Siedlung vorzuhalten. Probleme
mit Mietern, Fluktuation und ein-
seitige Belegung seien der Bau-
verein AG in deren Bestand nicht
bekannt. Umso interessanter ist
die Information, die von einer
Mitarbeiterin der Bauverein AG
auf der  letzten Sitzung der AG
Fritz-Dächert-Siedlung am 10.
November bestätigt wurde, so
Torsten Rossmann. Die Bauver-
ein AG arbeitet mit Hochdruck
an einem Konzept für die Sied-
lung, das bis zum Jahresende fer-
tig sein soll. Mit Schreiben vom
11. November bestätigte Ober-
bürgermeister Walter Hoffmann
der Initiative, dass an diesem
Konzept gearbeitet wird.
Die Initiative fordert die beteilig-
ten Vermieter, die mit ihren Inve-
stitionen unterschiedliche Ziele
verfolgen, auf, ihre Konzepte of-
fen zulegen und den Bewohnern
zugänglich zu machen.   Die
Stadt muss ihre ordnungspoliti-

sche Aufgabe wahrnehmen und
sicherstellen, dass vor Verwer-
tung einzelner Häuser oder Woh-
nungen  und einer Verdichtung
des Gebiets ein sinnvoller Bebau-
ungsplan aufgestellt ist. 
Der Wunsch, bedürftigen Bür-
gern bezahlbaren Wohnraum zu-
weisen zu können, darf nicht
über unzumutbare Wohnqualität
und in einem unwürdigen Um-
feld erreicht werden. Da ein
Großteil der Häuser bereits 2005
mit dramatischen Worten als
„nicht sanierungsfähig“ in der
Presse und in Informationsveran-
staltungen der Bauverein AG  be-
schrieben wurde, ist Eile gebo-
ten. Dieses käme auch dem
städtischen Haushalt zugute,
zahlt die Stadt doch in vielen Fäl-
len  die Mieten der Bewohner an
die Bauverein AG Bei einer
grundlegenden Sanierung wür-
den auch die Heizkosten sinken.
Die Initiative Fritz-Dächert-
Siedlung bleibt an dem Thema
Wohnqualität, Umfeld und sozia-
le Durchmischung dran. Dieses
ist auch ein großes Anliegen des
Oberbürgermeisters, wie er in
seinem Schreiben bekräftigt.
„Wir freuen uns, in ihm einen Un-
terstützer gefunden zu haben. Es
wird uns in unserer Arbeit bestär-
ken und wir sind sicher, nach
dem nächsten Treffen der AG
Fritz-Dächert-Siedlung am 26. Ja-
nuar 2011, an der die Vermieter
und Vertreter der Parteien teil-
nehmen, von Fortschritten be-
richten zu können“, sagt Peter
Irmscher. Wer sich in diesem The-
ma engagieren will, wird gebe-
ten, sich zu melden. Meldezettel
liegen in der Postagentur, Shop
24 aus. Kontakt: Dr. Torsten Ross-
mann, Eschelkopfweg 34, Tel.
06151-2731607, oder Peter Irm-
scher, Eschelkopfweg 36. 

DARMSTADT (hf). „Haus &
Grund“ Darmstadt hat seine Ge-
schäftsstelle in der Landwehr-
straße 1 vom 1. Stock in das Erd-
geschoss verlegt. „Wir eröffnen
hier ein modernes Dienstlei-
stungszentrum für Hauseigentü-
mer und Vermieter, mit offener
Atmosphäre und gut erreichbar –
auch für Menschen mit einge-

schränkter Mobilität“, so Dr.
Rolph Niederberger bei der Ein-
weihung der neuen Geschäfts-
stelle.
Im Frühjahr diesen Jahres war bei
einem Besuch der neuen Frank-
furter Geschäftsstelle und gleich-
zeitig Sitz des Landesverbandes
von Haus & Grund die Idee zu ei-
ner Verlagerung ins Erdgeschoss

entstanden. Ungefähr zur selben
Zeit kündigte der bisherige Mie-
ter, so dass kurzentschlossen die
Idee umgesetzt werden konnte. 
Zum servicegerechten Emp-
fangsraum der Geschäftsstelle
kommen nun ein Beratungszim-
mer für den Geschäftsführer so-
wie ein Vorstandszimmer für Be-
sprechungen hinzu. Seit dem 1.

Dezember ist die Mannschaft
von „Haus & Grund“ Darmstadt
hier sozusagen „betriebsbereit“.
Besonders heben Vorsitzender
Dr. Niederberger und Geschäfts-
führer Klaus Dieter Wallenstein
das Engagement der Mitarbeite-
rinnen bei der Gestaltung der In-
nenarchitektur und der Überwa-
chung der Bauarbeiten hervor.
Im Bereich der bisherigen Ge-
schäftsstelle sind nach wie vor die
Hausverwaltung von „Haus &
Grund“ untergebracht sowie ei-
ne Anwaltskanzlei für Immobi-
lien- und Mietrecht.  
Mindestens seit Kriegsende bzw.
dem Wiederaufbau, so Dr. Nie-
derberger, habe der Verein sein
Domizil in diesem Gebäude. Seit
rund fünf Jahren ist der Eigentü-
merverband auch selbst Eigentü-
mer des Objekts. 
Der 1904 gegründete Haus-,
Wohnungs- und Gründeigentü-
merverein Darmstadt e.V. be-
treut rund 6.000 Mitglieder in
Darmstadt und Umgebung. Zur
Beratung gehören alle Fragen
von Haus- und Grundeigentum,
Vermietung und Verpachtung,
Bauunterhaltung und viele wei-
tere Themen.
Bei der wichtigen Bedeutung des
Wohnungsmarkts sind hiermit
auch allgemeine wirtschaftliche
und gesellschaftliche Fragestel-
lungen angesprochen.
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IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Gussasphalt-Estrich
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und Garagen,
inkl. Wärme- und

Trittschalldämmung,
verarbeiten wir individuell für Sie.

Fachbetrieb nach §19 WHG
Telefon 0 62 06-75011

ww.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Weiterhin trostlose Zustände in der Eberstädter Fritz-Dächert-Siedlung

Große Resonanz bei der Bürgerinitiative

EINER KRATERLANDSCHAFT gleicht dieser Vorhof in der Fritz-Dächert-Siedlung in Eberstadt –
und auch den Häusern selbst sieht man den dringenden Sanierungsbedarf an. Die im September
gegründete „Initiative Fritz-Dächert-Siedlung“ (wir berichteten) ist weiterhin um eine rasche
 Lösung bemüht. (Zum Bericht) (Bild: Initiative FDS)

„Haus & Grund“ weiht neue Geschäftsstelle ein

VON OBEN NACH UNTEN. Im gleichen Gebäude, aber ein Stockwerk tiefer befindet sich seit An-
fang Dezember die „Haus & Grund“-Geschäftsstelle in Darmstadt. Im Bild v.l. das Team Eileen Rei-
chert, Geschäftsführer Klaus Dieter Wallenstein, Andrea Götz, Christine Zimmermann und Rose-
marie Wolpert. (Zum Bericht) (Bild: Haus & Grund)

Straßenausbau
MÜHLTAL (GdeM). Die Kreisstra-
ße 138 zwischen Waschenbach
und Frankenhausen ist stark be-
schädigt. Deshalb wird der Kreis
Darmstadt-Dieburg die Straße
ausbauen. Im Rahmen der Ver-
kehrsinfrastrukturförderung un-
terstützt das Land den Landkreis
mit einer Zuwendung in Höhe
von 688.100 Euro Die Gesamtko-
sten des Projektes belaufen sich
auf 983.000 Euro. 
Die Arbeiten sollen voraussicht-
lich im April 2011 beginnen.
Während der ca. zweimonatigen
Bauzeit muss die Kreisstraße voll
gesperrt werden. Die Umlei-
tungsstrecke wird örtlich ausge-
schildert.
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BESSUNGEN (hf). Es mag Proble-
me geben, die schmerzlich sind.
Es mag Hürden geben, die
unüberbrückbar erscheinen. Es
gibt gute Gründe, die Pflege in
die Hände des Pflegedienstes
Conny Schwärzel zu legen. Ob
durch Alter, Krankheit oder Unfall
– manchmal sind wir nicht mehr
in der Lage, die persönlichen Be-
dürfnisse selbst zu bewältigen.
Die Bereiche Körperpflege, me-
dizinische Betreuung und haus-
wirtschaftliche Versorgung sind
dann oft nicht ausreichend ab-
gedeckt. Hier bedarf es einer hel-
fenden Hand, die zum Erhalt der
Mobilität beiträgt und ein Stück
Lebensqualität für die persönli-
che Zukunft wahrt.
Der Pflegedienst Conny Schwär-
zel versorgt die Patienten nach
den neuesten Richtlinien und
Qualitätsmerkmalen der Kran-
ken- und Pflegekassen. Über 30
qualifizierte Mitarbeiter garantie-
ren alle Leistungen eines ganz-
heitlichen Pflegedienstes und be-
dienen das komplette Spektrum
der Grundpflege, medizinisch
verordneten Behandlungspflege
und hauswirtschaftlichen Versor-
gung.
Ein individuell zugeschnittener
Pflegeplan ermöglicht dabei den
kontrollierten Umgang mit der
persönlichen Situation. Garant
für die Sicherung der Versorgung
ist ein eigens eingeführtes Quali-

tätsmanagement, das um einen
umfassenden Beratungsservice
erweitert ist und von einer Viel-
zahl an Kooperationspartnern im
medizinischen Bereich komplet-
tiert wird. 
Die ständige Weiterbildung des
Pflegepersonals sorgt auch für ei-
ne intensive Schulung zum The-
ma Demenz. In Kooperation mit
dem Demenzforum Darmstadt
werden detaillierte Konzepte er-
arbeitet, um Demenzkranken
und deren Angehörigen ein
höchstmögliches Maß an ver-
trauensvoller Begleitung zu bie-
ten.
Alle Interessierten an einer Ta-
gesgruppe fur demenziell Er-
krankte sind aufgerufen, sich
beim Pflegedienst Conny
Schwärzel zu melden. Eine sol-
che Gruppenbetreuung könnte
nicht nur den Betroffenen helfen,
sondern auch pflegende Ange-
hörige unterstützen. Hierzu reicht
der Pflegedienst seine Hand, um
eine lebenswerte Zukunft anzu-
gehen. Eine Zukunft, die einsteht
für die Leistung am Menschen,
für Nächstenliebe, Toleranz, Wär-
me und Nähe.
Weitere Infos bei der Pflegedienst
Conny Schwärzel GmbH, Klap-
pacher Straße 86, Darmstadt,
Tel. 06151-783065, Fax 782372,
Mail: info@pflegedienst-schwa-
erzel.de, Internet www.pflege-
dienst-schwaerzel.de.

„Lotto-Fee“ bringt Spende für „Wildwasser“
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1. Gemeinschaftssitzung der Darmstädter Karnevalvereine

Mit „Hä-Hopp“ und „Helau“ begrüßen elf Darmstädter Karneval-
vereine am 29. Januar 2011 ab 18.11 Uhr (Einlass 17.33 Uhr)
ihr närrisches Publikum im darmstadtium. An diesem Samstag
verwandelt sich das Kongresszentrum
für Wissenschaft und Kultur in ein
Tollhaus für Narretei und gute Laune.

Eintrittspreis 20,- Euro
Information & Kartenvorverkauf 
unter www.darmstadtium.de

Hokus-Jokus im darmstadtium
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Neues Rathaus im Carree

Samstag, 15. Januar 2011
Beginn: 11.11 Uhr

anschließend

Open-Air-Party
mit Musik & Show auf der Bühne

vor der Centralstation
Für Speis’ und Trank ist bestens gesorgt!

Eine Veranstaltung der IG Darmstädter Karnevalsvereine
CV Orpheum · SV Eberstadt · Darmstädter Carneval Club

TSG 1846 · Narrhalla 1846 · KV Bessungen · KC Eiche
Darmstädter Garde-Corps · Arheilger Garde-Corps

KC Arheilgen · KC Wixhausen · FEN

LIVE – UMSONST – DRAUSSEN

Ganzheitliche Pflege durch den
Pflegedienst Conny Schwärzel

EINE VORWEIHNACHTLICHE FREUDE bereitete Sieglinde Diehl-Rettig vom Treffpunkt „Arcade“
in Bessungen (l.) dem Verein „Wildwasser“ Darmstadt e.V.  Sie überreichte der Leiterin der Fach-
beratungsstelle Darmstadt, Tina Budavari, am 16. Dezember einen Scheck über 1.000 Euro. Mög-
lich machte dies ein Qualitätssicherungsprogramm von Lotto Hessen, bei dem die „Arcade“ in al-
len Punkten – Produktkenntnis, Kundenservice und Einhaltung der Jugendschutzbestimmungen
– mit „Sehr gut“ bewertet wurde und besagte 1.000 Euro als Prämie erhielt. „Durch die vielen ak-
tuellen Missbrauchsfälle gegenüber Kindern und Jugendlichen wurde ich auf ,Wildwasser’ auf-
merksam”, so Sieglinde Diehl-Rettig zu ihrer Wahl. „Um Helfen und Schützen zu können, braucht
es mutige, helfende Erwachsene – und natürlich Spendengelder“. Tina Budavari freute sich sicht-
lich über die Zuwendung, denn der Verein ist auf Spenden angewiesen. Wildwasser e.V. in Darm-
stadt besteht seit 1987 und wurde von Frauen gegründet, die beschlossen haben, das Tabu des
sexuellen Missbrauchs von Mädchen und Jungen zu brechen, das persönliche und gesellschaft-
liche Schweigen zu beenden und sich gegen jegliche Form sexualisierter Gewalt zu engagieren.
Weitere Informationen zum Verein sind unter www.wildwasser-darmstadt.de zu finden.

(Bild: Ralf Hellriegel)

Nur einmal Brunch …
EBERSTADT (rhv). In unserer letzten Ausgabe berichteten wir über
die neue Leitung der SVE-Sportgaststätte „Zum Waldsportplatz“
in Eberstadt. Dabei hatten wir leider zuviel Brunch auf der Speise-
karte: Dieser findet nicht wie gemeldet an jedem Sonntag, son-
dern nur am jeweils ersten Sonntag im Monat statt.

Honig auf den Spitzenplätzen

GLEICH DREI ÖRTLICHE IMKER wurden bei der diesjährigen hessenweiten Honigprämierung mit
Urkunden ausgezeichnet. „Dies ist einmalig in der Geschichte des Imkerverein Frankenstein“, freut
sich Vorsitzender Eberhard Kieber. Zu der Bewertung hatte der Landesverband Hessischer Imker
knapp 7.000 Imker in den 168 Ortsvereinen Hessens aufgerufen.
Dabei erreichten die IVF-Imker Harry Kopp aus Eberstadt Gold,
Friedrich Daum aus Ober-Beerbach Silber und Viktor Sawatzky
aus Pfungstadt Bronze. Gerne wollten die Preisträger auch die
Imkerkollegen an ihrer Freude teilhaben lassen. Deshalb boten
sie ihren prämierten Honig beim Jahresabschluss des IVF in der
„Almhütte“ Eberstadt zur Verkostung an. Ihr nächstes Treffen ha-
ben die Imker am 7.2.2011 um 19.30 Uhr, ebenfalls in der „Alm-
hütte“. Interessenten sind herzlich eingeladen.                  (Bild: IVF)

Kindersilvester
DARMSTADT (ng). Auch dieses
Jahr findet am 31.12. die Kinder-
Silvester-Party der AWO Darm-
stadt statt. Ab 15.30 Uhr treffen
sich Kinder von 6-14 Jahren mit
ihren Eltern im Bürgerpark Nord
bei den „Baumhäusern“. Es er-
warten sie Stockbrot und heißer
Apfelsaft (Glühwein für die Er-
wachsenen), Spiele und ein ge-
mütliches Lagerfeuer. Die Veran-
staltung wird unterstützt durch
die Sparkasse Darmstadt.



Bürgeraktion Bessungen/
Ludwigshöhe e.V.
8.1., 14h Neujahrsspaziergang
durch den Bessunger Winter-
wald, Treffpunkt Musikschule,
Endhaltestelle Linie 3, Schluss-
rast im Restaurant „Bölle“

Bessunger Jagdhofkeller
31.12., 19.30h Silvesterball mit
Petra Bassus und den „Swinging
Tuxedos“
19.1.11, 20h Kabarettit
„Schwein gehabt“

Bessunger Knabenschule
8.1., 20.30h 1. Darmstädter
Bluesfest 2011 mit „Nuthin’
but“ + „Adriana & The Cajuns“
15.1., 21h Tanzalternative
19.1., 21h Bob Wayne & The
Outlaw Carnies (USA)

Comedy Hall
23., 27.-29.12., 20.30h + 26.12.,
19h „Hinter-Hof-Story“
31.12. Silvesterball
14.-20.1.11, jeweils 20.30h
„Faust“
Kinderprogramm
23.12., 15h „Der Weihnachts-
bengel“
27.-28.12., jeweils 15h „Die
Heinzelmännchen“
16.1.11., 15h „Die Heinzelmänn-
chen“

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen Prinz-Emil-Garten
3.-7.1.11, jew. 9-16h Ferienspie-
le für Kinder von 6-12 J.
3.-7.1., jew. 9-12.30h Englisch-
Vorbereitung f.d. Abiturprüfung
5.1., 15h Kinderkino „Kinder-
Kurzfilme“
9.1., 11+15h Bickenbacher Kas-
perlbühne „Kasperles Schutzen-
gel macht Urlaub“
10.1., 15-16.30h Vorlesen für

Kinder mit Romy
10.1., 17h Bessunger Geschichte
„Als Bub in Bessungen“
12.1., 14-17h Tanz im neuen Jahr
12.+26.1., jew. 15-17h Spielzeug
reparieren
13.1.-24.2., jew. donnerstags
9.30-11h Yoga für den Rücken
13.1.-10.2., jew. donnerstags 15-
17h Experimente: Wie funktio-
nieren CDs?
14., 21.+28.1., jew. 15-17h Erfin-
derwerkstatt-Werkeltage
14.1., 18h Vernissage Claudia Si-
deras „GroßstadtSehnsucht“
15.1., 15h Papiertheater „Datte-
rich-Szenen“
17.1., 17h Filmdokumente
„Datterich“ mit Joseph Offen-
bach 1963
19.1., 15h Kinderkino „Die drei
Räuber“
Bessunger Forstmeisterhaus
17.1.-7.2., jew. montags 15-
16.30h Malen mit Acrylfarben

TAP – Die Komödie
23., 25., 29., 30.12., jeweils
20.15h +26.+31.12., jeweils 18h
„Ein Schlüssel für zwei“
28.12., 20.15h „Noch’n Gedicht
…“ – der große Heinz-Erhardt-

Abend mit H.-J. Heist
31.12., 22.30h „Ein Schlüssel für
zwei“
1.1.-6.1.11 Keine Vorstellung
7., 8., 12.-15., 19.+20.1.11, je-
weils 20.15h, + 9.+16.1.11., jew.
18h „Ein Schlüssel für zwei“
Kindertheater
23.12., 15.30h „Wie Findus zu
Pettersson kam“
25.+30.12., 15.30h „Lauras Stern“
26.12., 11h „Das Sams – Eine
Woche voller Samstage“
28.12., 15.30h „Der Regenbo-
genfisch“
29.12., 15.30h „Oh, wie schön

ist Panama“
1.+2.1.11 Keine Vorstellung
5.1., 15.30h +16.1., 11h „Der
Räuber Hotzenplotz“
6.1., 15.30h „Wie Findus zu
Pettersson kam“
7.1., 15.30h „Lauras Stern“
9.1., 11h „Meister Eder und sein
Pumuckl“
15.1., 15.30h „Der Regenbogen-
fisch“

Ev. Andreasgemeinde
24.12., 10.30h Ökumenischer
Weihnachtsgottesdienst im
Altenheim, Rüdesheimer
Straße 115,
15.30h Familiengottesdienst mit
Weihnachts-Musical,
16h Gottesdienst im Altenheim
Heimathaus,
22.30h Meditativer Christ-
nachtsgottesdienst
26.12., 16h Gottesdienst im
Altenheim Heimathaus
2.1.11, 10h Gottesdienst
9.1., 10.30h Mini-Gottesd.,
18h Abendgottesdienst
16.1., 10h Gottesdienst mit
Kinderkirche u. Kirchencafé,

10h Gottesdienst im Altenheim
Heimathaus

Ev. Paulusgemeinde
24.12., 15.30h Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel,
17h Christvesper,
23h Christmette
26.12., 10h Gottesdienst
2.1.11., 10h Singegottesdienst
9.1., 10h Gottesdienst
16.1., 10h Gottesdienst

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

halbNeun-Theater
23.-25.12., 20.30h Kabarett
Kabbaratz „Ich find’s so schön,
wenn der Baum brennt“
7.1.11, 20.30h Henni Nachts-
heim „Den Schal enger schnal-
len und in die Ohren spucken“
8.1., 20.30h Peter Vollmer
„Wenn Männer zu sehr 40 wer-
den“
14.1., 20.30h Luise Kinseher
„Einfach reich“
15.1., 20.30h Seibel & Wohlen-
berg „Jahresabrechnung 2010“
16.1., 15h Sindelfinger Puppen-
bühne „Der kleine Muck“
20.1., 20.30h Das erste allge-
meine Babenhäuser Pfarrer(!)-
Kabarett „Mose war ein Mehr-
teiler“

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest möglich)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-

tungswache, Pfungstädter
Straße 165, Eberstadt,
Anmeldung unter Telefon
06151-5050

Odenwaldklub OG Eberstadt
1.1.11, 11.15h ab Friedhof EB,
Neujahrswanderung auf den
Frankenstein, Info 06151-52594
(Schenkelberg)
16.1. Ein Besuch bei Braut und
Bräutigam in Eberstadt, Info
06151-601730
20.1. Donnerstagswanderung,
Info 06151-504681

Ev. Christuskirchengemeinde
24.12., 16h Familiengottesdienst
mit Krippenspiel,
17.30h Christvesper,
22.30h Christmette
2.12., 10h Gottesdienst
2.1.11, 10h Gottesdienst
9.1., 10h Gottesdienst
16.1., 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
24.12., 15h Familiengottesdienst
mit Krippenspiel,
16.30h 1. Christvesper,
18h 2. Christvesper,
22h Weihnachtsspiel des CVJM
Eberstadt
26.12., 10h Gottesdienst mit Kir-
chenchor
2.1.11, 10h Zentraler Gottes-
dienst in der Christuskirche
9.1., 10h Gottesdienst
16.1., 10h Gottesdienst,
10-11.30h Kindergottesdienst,
ab 4 J.,
10-12h Kindersonntag, ab 8 J.

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
2.1.11, 10h Zentraler Gottes-
dienst in der Christuskirche
9.1., 11h Gottesdienst
16.1., 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
24.12, 17h Christvesper mit
anschl. Feier a.d. Krippe
26.12., 15h Drei-Uhr-Gebet zum
2. Christfesttag
2.1.11, 9.30h Messe mit Abend-
mahl
9.1., 9.30h Messe mit Abend-
mahl
16.1., 9.30h Messe mit Abend-
mahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
24.12., 17h Eucharistiefeier
26.12., 11h Eucharistiefeier
2.1.11, 11h Eucharistiefeier
9.1., 11h Eucharistiefeier
16.1., 11h Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
24.12., 16h Christvesper für
Familien,
22h Christmette
26.12., 9.30h Eucharistiefeier
2.1.11, 9.30h Eucharistiefeier
mit Kirchenchor,
14-17h Krippenbummel

9.1., 9.30h Eucharistiefeier mit
Rückkehr der Sternsinger
16.1., 9.30h Eucharistiefeier

Ev. Matthäusgemeinde
24.12., 16h Familiengottesdienst
mit Krippenspiel,
17.30h Christvesper,
23h Christnacht
26.12., 10h Gottesdienst
2.1.11., 10h Gottesdienst
9.1., 10h Gottesdienst
16.1., 17h Themendienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
24.12., 16h Krippenfeier,
21.45h Musikalische Einstim-
mung auf die Christmette,
22h Christmette
26.12., 10h Hochamt mit Kin-
dersegen
2.1.11, 10h Hochamt
9.1., 10h Familienmesse
16.1., 10h Hochamt mit Kinder-
wortgottesdienst

AWO Mühltal
5.1.11, 13.30h Badefahrt nach
Bad Schönborn
6.1., 17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus

12.1., 14.30h AWO Altenclub-
nachmittag „Wir gratulieren un-
seren Geburtstagskindern“
13.1., 10h Damengymnastik im
Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus
19.1., 14.30h AWO Altenclub-
nachmittag „Bilder von unserer
Mehrtagesfahrt 2010“
20.1., 10h Damengymnastik im
Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus

Odenwaldklub OG N.-Ramst.
8.1.11, 20h Mitgliederversamm-
lung im Brückenmühlensaal
11.1., 13.50h Treffpunkt Schloss-
gartenplatz, Brunnen und Müh-

len in Eberstadt
16.1., 13h Treffpunkt Schlossgar-
tenplatz, Winterwanderung N.-
Beerbach und Frankenhausen

Pfadfinder „Royal Rangers“
15.1.11, 10h Stammtreffen

Ev. Kirche Frankenhausen
24.12., 18h Christvesper
9.1.11, 17h Abendgottesdienst

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
24.12., 16h Familiengottesdienst
und Krippenspiel,
22h Christmette
26.12., 10.15h Gottesdienst mit
Abendmahl
2.1.11, 10.15h Gottesdienst
9.1., 10.15h Gottesdienst im Ge-
meindehaus
16.1., 10.15h Gottesdienst mit
Elferrat im Gemeindehaus

Ev. Kirchengemeinde Traisa
24.12., 15h+16.30h Gottesdienst
mit Krippenspiel,
18h Gottesd. m. Kirchenchor
26.12., 10h Gottesdienst
2.1.11, 10h Gottesdienst mit
Abendmahl
9.1., 10h Eröffnungsgottes-
dienst der Allianzgebetswoche,
Lazaruskirche Nieder-Ramstadt
16.1., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
24.12., 16h Familiengottesdienst
in Waschenbach,
16h Familiengottesdienst mit
Krippenspiel,
18h Heiligabendgottesdienst,
22h Christmette
26.12., 9.45h Gottesdienst mit
Abendmahl u. Singkreis
2.1.11, 11h Gottesdienst in Wa-
schenbach,
9.1., 10h Allianzgottesdienst,
Lazaruskirche Nieder-Ramstadt
16.1., 9.45h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus,
11h Gottesdienst in Waschenb.

St. Michael N.-Ramstadt
24.12., 15.30h Krippenfeier als
Wortgottesdienst,
23h Christmette
26.12., 10.45h Hl. Messe
2.1.11, 9.15h Hl. Messe,
16.15h Beichtgelegenheit,
17h Vesper m. sakr. Segen
9.1., 9.15h Hl. Messe, Neujahrs-
empfang
16.1., 9.15h Familiengottesd.,
16.45h Beichtgelegenheit,
17h Vesper m. sakr. Segen
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KIRCHLICHES

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG
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◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ VdK – OV Darmstadt 06151-426476
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

KULTURELLES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KULTURELLES

ALLGEMEINES

Sie können diese Zeitung
gerne auch im Internet lesen!

www.ralf-hellriegel-verlag.de

Immer mittendrin!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER


